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            Die Gemeinde informiert

Einwohnermeldeamt 
am 08.10.2010 geschlossen

Das Einwohnermelde-/Passamt der Gemeinde Pommelsbrunn 
ist am Freitag, dem 08.10.2010 aufgrund einer umfangreichen 
EDV-Installation ganztägig geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern
Wie jeden Herbst möchten wir Sie bitten, Bäume und Sträucher, 
die in Straßen, Wege und Gehsteige hineinragen (vorgegebener 
Lichtraum Höhe 4,50m), entsprechend zurückzuschneiden. Die 
dabei entstehenden Abfälle sowie weitere Gartenabfälle können 
von Privatpersonen bis zu 3 m³ beim Wertstoffhof Pommelsbrunn 
entsorgt werden. Wir möchten alle Anwesenbesitzer bitten, ihrer 
Verp•ichtung zum Rückschnitt von Bäumen und Sträuch ern 
zuverlässig nachzukommen.

Wasserabsperrung in den Friedhöfen
In den Monaten November 2010 bis einschließlich März 2011 
wird in den gemeindlichen Friedhöfen wegen der Frostperiode 
das Wasser abgesperrt

Das „Aus“ für die Papierlohnsteuerkarte steht bevor
Im September wurden bislang die Lohnsteuerkarten für das 
kommende Jahr durch die Städte und Gemeinden ausgestellt. 
Ab dem Jahr 2011 und auch künftig werden keine (Papier-)
Lohnsteuerkarten mehr ausgestellt.

Die bisher auf der Vorderseite der Lohnsteuerkarte vermerkten 
Besteuerungsgrundlagen (Steuerklasse usw.) werden in Zukunft 
von der Finanzverwaltung elektronisch zentral verwaltet.

Um die Lohnsteuer in Zukunft leichter und unbürokratischer 
erheben zu können, wird die Lohnsteuerkarte durch ein elektro-
nisches System ersetzt. Das Verfahren heißt ElterLohn II und 
geht im Jahr 2012 an den Start.

Die Lohnsteuerkarte 2010 gilt daher bis zur Ablösung durch das 
neue elektronische Verfahren weiter. Im Zuge dessen werden 
voraussichtlich ab 01.01.2011 die Finanzämter für die Änderung 
der Besteuerungsgrundlagen bzw. die Ausstellung von Ersatz-
bescheinigungen zuständig sein.

Änderungen wie z.B. Steuerklassenwechsel usw. können 
grundsätzlich noch bis zum 30. November 2010 im Rathaus 
(Einwohnermeldeamt) vorgenommen werden. Voraussichtlich ab 
01.01.2011 werden hierfür die Finanzämter zuständig sein.

Christbäume für die Adventszeit
Die Gemeinde Pommelsbrunn sucht für die Adventszeit wieder 
Christbäume mit einer Länge von ca. 5 – 6 Metern. Die Bäume 
werden für die Aufstellung an den gemeindlichen Dorfplätzen 
sowie beim Adventsmarkt in Pommelsbrunn benötigt. 
Sollten Sie einen Christbaum in dieser Größe in ihrem Garten 
stehen haben und diesen der Gemeinde kostenlos überlassen 
wollen, bitten wir Sie bei uns anzurufen. 
Telefon Herr Bleisteiner 09154/9198-18.

Information der Gemeindekasse
Die Gemeindekasse bittet um Beachtung nachfolgender aufge-
führter Fälligkeitstermine für Grundsteuer und Verbrauchsge-
bühren:
Grundsteuer 
4. Rate  fällig zum  15.11.2010

Wasser- und Kanalgebühren  
Abschlag fällig zum  15.11.2010

Bitte beachten: Die Antragstellung bei Personalausweis und 
Reisepass muss persönlich erfolgen. Anträge können nicht 
mitgegeben werden.

Neue Öffnungszeiten 
am Wertstoffhof Pommelsbrunn

von Januar bis September  
1., 3. und evtl. 5. Samstag         09.30 Uhr – 12.00 Uhr

April    
1., 3. und evtl. 5. Mittwoch  zusätzlich     16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Oktober 
jeden Mittwoch          16.00 Uhr – 18.00 Uhr
jeden Samstag          09.30 Uhr – 12.00 Uhr

November   
1., 3. und evtl. 5. Samstag im Monat       09.30 Uhr – 12.00 Uhr

Durchführung des Winterdienstes

Da in einem „normalen“ Winter bereits im November mit zeitweise 
Schneefall gerechnet werden kann möchten wir wie jedes Jahr 
alle Anwesensbesitzer, Mieter, aber auch Verkehrsteilnehmer 
auf den bevorstehenden Winterdienst hinweisen. Wir bitten 
wieder einmal dringend darum, Gehbahnen der gemeindlichen 
Verordnung entsprechend in einer Breite von mindestens 1,00 m 
von Schnee und Eis freizuhalten und bei Glätte mit geeignetem 
Material zu streuen. Die Verp•ichtung für die Anlieger besteht an 
Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr und an Werktagen ab 7.00 
Uhr. Sie dauert jeweils bis 20.00 Uhr. Der geräumte Schnee 
oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu 
lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird; 
es ist also nicht zulässig, den geräumten Schnee vom Gehweg 
einfach auf die Straße zu befördern. Ab•ussrinnen, Hydranten, 
Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der 
Räumung freizuhalten. 
Damit der Räum- und Streudienst auf öffentlichen Straßen 
ordnungsgemäß durchgeführt werden kann, sollten Fahrzeuge 
gerade in der Winterzeit so abgestellt werden, dass in jedem Fall 
eine Durchfahrtsbreite von 3,50 m gewährleistet ist. Wir erinnern 
hierbei daran, dass aus dem gleichen Grund auch gegenüber 
von Straßeneinmündungen nicht geparkt werden darf. Vielleicht 
ist es Ihnen möglich, sich während der Winterzeit einen anderen 
Parkplatz zu suchen oder Ihr Fahrzeug auf dem eigenen Grund-
stück abzustellen.
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember 2010 / Januar 2011 ist der 15. November 2010

Die Gehbahnen werden überwiegend vorbildlich geräumt und 
die meisten Kraftfahrer kommen unserer Bitte nach mehr Park-
disziplin nach. Wir bedanken uns an dieser Stelle für das uns 
entgegengebrachte Verständnis. Allen anderen sollte dieses 
Verhalten Ansporn und Beispiel sein"
Um Verständnis wird gebeten, dass nicht alle Straßen zugleich 
freigeräumt werden können. Unser Bauhof bemüht sich jeweils 
etwa ab 03.00 Uhr zunächst die Hauptverkehrsstraßen und 
dann Zug um Zug die Nebenstraßen freizubekommen, wobei 
die Schulbusstrecken Vorrang vor allen anderen Straßen haben. 
Abschließend möchten wir noch an die Eigenverantwortung aller 
Bürger appellieren, bei der Teilnahme am Straßenverkehr sich 
den jeweiligen winterlichen Straßenverhältnissen entsprechend 
anzupassen und größte Vorsicht walten zu lassen.

VORANKÜNDIGUNG

Adventsnachmittag für die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde
Am 2. Adventssonntag, dem 5. Dezember 2010 "ndet um 14.00 
Uhr in der Sängerhalle Hartmannshof der traditionelle Advents-
nachmittag mit heimischen Musikgruppen und der Theatergruppe 
Hartmannshof statt. Zu dieser Feier lädt die politische Gemeinde 
bereits heute herzlich ein.
Genauere Informationen sowie den Fahrplan für die eingesetzten 
Busse entnehmen Sie bitte der nächsten Ausgabe der Gemein-
derundschau im Dezember.

Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

dieser Tage beging das traditionsreiche Un-
ternehmen „Sebald Zement“ in Hartmannshof 
sein 150-jähriges Firmenjubiläum. Zu diesem 
bewegenden Ereignis möchte ich nochmals 
an dieser Stelle namens unserer Großge-
meinde herzlich gratulieren und für die Zu-
kunft weiter erfolgreiches Wirken wünschen" 
Die Firma Sebald – ein Begriff, der nunmehr 
seit Generationen untrennbar mit unserer Heimat und ihrer Be-
völkerung verbunden ist und sicher noch lange bleiben wird.

Nachdem die komplexen Vorbereitungen zur Sanierung des 
Pommelsbrunner Dorfplatzes im Rahmen des Bayerischen 
Städtebauförderungsprogramms abgeschlossen sind, "e l nun 
am 23. September der Startschuss für die umfangreichen Bau-
maßnahmen. Nach dem Abriss des alten Feuerwehrhauses 
können noch im Herbst die Arbeiten zur Errichtung des neuen 
Gemeinschaftshauses am früheren Kratzergrundstück aufgenom-
men werden. Der Bauzeitenplan sieht vor, dass der Rohbau mit 
Dacheindeckung bis zu den Wintermonaten fertig gestellt sein 
wird, bevor dann im kommenden Frühjahr die Innenarbeiten 
beginnen können. Zeitgleich wird auch die lang ersehnte und 
dringend notwendige Außensanierung des alten Schulhauses 
angegangen. Nach einer langen und intensiven Zeit der Planung 
freue ich mich darüber, dass nun im breiten Konsens mit den 
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort sowie den Vereinen ein stim-
miges Konzept erarbeitet ist, das nun auch sichtbare Formen 
annimmt.

Die Pommelsbrunner Kleintierzüchter dürfen wir zur Fertigstel-
lung der neuen Lagerhalle am Standort des Feuerwehrhauses 
beglückwünschen. Ein wirklich gelungenes Projekt, das über-
wiegend in Eigenleistung durch die Kleintierzuchtfamilie erstellt 
wurde. Mein Dank gilt auch der Feuerwehr, die in der Standort-
frage sehr kooperativ mitwirkte und sich bereits als angenehmer 
Nachbar erwiesen hat.      

Durch Verwaltung und Gemeinderat wird derzeit eine Lösung 
für die unumgängliche Ertüchtigung der Abwasserentsorgung 
in Hartmannshof vorbereitet. Bedingt durch den auslaufenden 
Wasserrechtsbescheid und die dringende Sanierungsbedürftigkeit 
ist ein weiteres Aufschieben nicht mehr möglich. Als denkbare 
Variante –neben der Sanierung der bestehenden Kläranlage– wird 
aktuell intensiv die Überleitungslösung an die Zentralkläranlage 
Altensittenbach geprüft. Die Gemeinde Pommelsbrunn hat 
demnach bereits of"ziell die Stadt Hersbruck um Erklärung der 
grundsätzlichen Bereitschaft zur Aufnahme der Abwässer aus 
Hartmannshof gebeten. Sobald konkrete Fakten und Zahlen 
vorliegen, werde ich im Herbst zu einer Bürgerversammlung 
einladen und beide Sanierungsmöglichkeiten vorstellen. Mein 
erklärtes Ziel ist es, eine kostengünstige ebenso wie nachhaltige 
Lösung zu erarbeiten.

In der Hoffnung, dass Sie eine erholsame Urlaubs- und Ferien-
zeit genießen konnten und uns nun viele „goldene“ Herbsttage 
bevorstehen,
verbleibe ich 

Ihr

Jörg Fritsch
Bürgermeister
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Wie schon der bisherige Ausweis enthält auch das neue Doku-
ment zahlreiche Sicherheitsmerkmale, die die Fälschungssicher-
heit erhöhen. Unter anderem gehören dazu der Sicherheitsdruck 
mit mehrfarbigen feinen Linienstrukturen (so genannte Guillo-
chen) und Mikroschriften, Ober•ächenprägungen, ein integrierter 
Sicherheitsfaden sowie Hologramme und Kippbilder. Im Vergleich 
mit dem alten Ausweis sind zwei neue Angaben hinzugekommen: 
die Postleitzahl und der Ordens- oder Künstlername. Außerdem 
ist auf der Vorderseite eine neue Nummer aufgebracht: Die sechs-
stellige Zugangsnummer, die im Übrigen keine Rückschlüsse 
auf Ihre Person ermöglicht, benötigen Sie, wenn Sie Ihre PIN 
versehentlich zweimal falsch eingegeben haben.

Bestandteil des neuen Designs ist auch ein Logo auf der Rücksei-
te, das ab November 2010 Internetanwendungen, Automaten und 
Lesegeräte kennzeichnen wird, die den neuen Personalausweis 
unterstützen. Die beiden sich ergänzenden Halbkreise symbo-
lisieren die Verwendung des Ausweises in der Online- und der 

Of•ine-Welt, stehen aber auch für das Prinzip des gegenseitigen 
Ausweisens zwischen Nutzer und Anbieter.

Im Inneren der Ausweiskarte ist ein berührungslos lesbarer Com-
puterchip untergebracht. Damit werden die neuen elektronischen 
Funktionen realisiert. Durch die Wahl der modernen Funktechno-
logie nutzt sich der Ausweis auch bei häu"ger Benut zung nicht ab 
und erfüllt seine Funktion bis zum Ablauf seiner Gültigkeit.

Für wen wird der neue Ausweis ausgestellt?

Im Regelfall für Personen ab 16 Jahren. Für Kinder unter 16 
Jahren können Personalausweise ohne Online-Ausweisfunktion 
beantragt werden, beispielsweise für Reisen innerhalb der 
Europäischen Union. In dringenden Fällen kann ein vorläu"ger 
Personalausweis ausgestellt werden.

Diese Unterlagen werden bei der Beantragung benötigt

Alter Personalausweis oder Reisepass§ 

Alter Kinderausweis, Kinderreispass oder Geburtsurkun-§ 
de sowie Einverständniserklärung beider Erziehungs-
berechtigten oder Sorgerechtsnachweis bei nur einem 
Erziehungsberechtigten.

Gültigkeit des Dokuments

Personalausweise sind 10 Jahre gültig. Bei Personen unter 24 
Jahren beträgt die Gültigkeitsdauer sechs Jahre. Vorläu"ge Per -
sonalausweise werden für eine Gültigkeitsdauer von höchstens 
drei Monaten ausgestellt.

Anforderungen an das Lichtbild

Erlaubt sind nur Frontalaufnahmen, keine Halbpro"le. Das Ge -
sicht muss zentriert auf dem Foto erkennbar sein. Die Augen 
müssen offen und deutlich sichtbar sein. Weitere Informationen 
und Beispiele "nden Sie in einer Fotomustertafel.

Fingerabdrücke

Auf Wunsch des Antragssteller können auf dem Ausweis Fin-
gerabdrücke abgelegt werden. Die Kombination von Lichtbild 
und Finderabdrücken ermöglicht eine eindeutige Zuordnung 
von Ausweisinhaber und Ausweis. Lichtbild und Fingerabdrücke 
dürfen nur von hoheitlichen Stellen wie zum Beispiel Polizeivoll-
zugsbehörden oder Personalausweisbehörden zur Überprüfung 
der Echtheit des Ausweises und der Identität des Ausweisinhabers 
genutzt werden.

Steckbrief

Der neue Personalausweis hat die gleichen Abmessungen, die 
Sie bereits von vielen anderen Plastikkarten des alltäglichen 
Geschäftsverkehrs kennen. Die Karte besteht aus mehreren 
Kunststoffschichten. Durch die optimierten Abmessungen können 
Sie Ihren neuen Personalausweis künftig in der Geldbörse mit 
anderen Karten, wie beispielsweise Kreditkarte oder Führer-
schein, unterbringen.

Die Gemeinde informiert
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Der schnelle Weg zur Redaktion:  
klaus.bachmueller@t-online.de

Was tun, wenn die Abende wieder länger werden?

Der so genannte Sommer 2010 ist zu Ende, der Herbst hält wieder 
Einzug. Damit werden die Abende in der Wohnstube wieder länger 
und viele fragen sich, wie man die Zeit zu hause sinnvoller als 
durch schlichten Fernsehkonsum verbringen kann. Eine Antwort 
darauf könnte sein, sich wieder mit etwas Neuem zu beschäftigen. 
Denken Sie beispielsweise nur an die vielfältigen Möglichkeiten, 
die sich durch die Nutzung des Internets ergeben.

Immer mehr ältere Menschen nutzen diese Kommunikations-
form um sich zu informieren und zu kommunizieren. Daneben 
kommt auch im Netz die Unterhaltung nicht zu kurz. Spezielle 
Webseiten für ältere Menschen wie z.B. „herbstzeit. de“ decken 
die Informationsbedürfnisse der Senioren hier besonders gut ab. 
Der Umgang mit dem Internet kann sehr gut in Kursen der Volks-
hochschulen aber auch bei privaten Anbietern erlernt werden. 
Noch schneller erlernen Sie den Umgang mit dem Internet von 
Ihren Kindern oder Enkelkindern, die mit diesem Medium bereits 
groß geworden sind. Sie werden staunen, was die auf diesem 
Gebiet alles wissen.

Der "nanzielle Aufwand zur Nutzung des Internets hält sich in 
Zeiten der so genannten „Flatrates“ in Grenzen. „Flatrate“ bedeu-
tet nichts anderes als Festpreis, d.h. der Nutzer kann zu einem 
festgelegten Preis so lange das Internet nutzen wie er möchte. 
Die erforderlichen Gerätschaften wie PC bzw. Notebook lassen 
sich meistens gebraucht beschaffen. Fragen Sie einfach im 
Familien- oder Freundeskreis herum" Für den Anfang genügen 
diese Geräte gewöhnlich vollkommen. 

In diesem Sinne auf zu neuen Erkenntnissen"

Ihr 

Armin Hertlein
Seniorenbeauftragter

Seniorensprechstunden im Rathaus

Die Sprechstunde am 2. September musste leider aus persönli-
chen Gründen kurzfristig entfallen. Für Anliegen und Fragen steht 
der Seniorenbeauftragte am 
Donnerstag, den 7. Oktober 2010  in der Zeit von 15:00 bis 17:00 
wie gewohnt im Rathaus zur Verfügung. 

Der Landesverband Bayern des VOLKSBUNDES DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE e.V. führt vom 22. Oktober bis 
zum 5. November 2010 seine Haus- und Straßensammlung 
durch. Die Spenden unterstützen die Instandhaltung und den 
Bau der 827 deutschen Soldatenfriedhöfe mit 2,3 Millionen 
Toten in aller Welt.

Der Schwerpunkt der Arbeiten des Volksbundes liegt 
weiterhin im Osten Europas. Im Oktober 2009 begannen 
die Bauarbeiten für die Kriegsgräberstätte Eger (Cheb) in 
Tschechien. Die Wegeanlagen sowie der Gedenkplatz wurden 
zuerst errichtet. Dann folgten im Frühjahr 2010 die Begrünung 
der Rasen•ächen und die P•anzung der Bäume. 600 Gra bkreuze 
sowie Pultsteine und Namenstelen wurden aufgestellt. Die 
Einweihung der Kriegsgräberstätte Eger erfolgte am 11. 
September 2010. Ihr Bau kostete ca. 1,5 Mio. Euro. Auch 
mit dieser Anlage bewahrt der Volksbund das Gedenken an die 
Kriegstoten.

Über 60 Jahre nach der Panzerschlacht nahe der russischen 
Stadt Kursk hat der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
dort einen Soldatenfriedhof für die deutschen Gefallenen des 
Zweiten Weltkrieges errichtet. Im Oktober 2009 wurde die 
Anlage mit Unterstützung der Gebietsverwaltung eingeweiht. 
Thomas Kossendey, Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesminister der Verteidigung, hielt die Gedenkansprache. 
Auch Generalinspekteur Wolfgang Schneiderhan und der 
Bundestagsabgeordnete Wolfgang Wieland nahmen an der 
Veranstaltung teil. Die einheimische Bevölkerung und über 280 
Gäste aus Deutschland zeigten großes Interesse, darunter 
viele Familienangehörige von Gefallenen und Vermissten. 
Repräsentanten der Gebietsverwaltung, des russischen 
Verteidigungsministeriums und der deutsche Botschafter 
nahmen ebenfalls an der Einweihung teil.

Zur Veranstaltung waren auch dreizehn Bundeswehrsoldaten aus 
Berlin nach Kursk gereist, wo sie gemein sam mit russischen 
Soldaten zwei Wochen lang russische und deutsche Kriegs-
gräber pflegten. Der Friedhof be"ndet sich in der Ortschaft 
Besedino, 18 Kilometer von Kursk entfernt. Bereits 2005 konnte 
der Volksbund die ersten Toten einbetten, die seine Mitarbeiter 
in den Regionen um Tula, Orel, Woronesch, Belgorod und 
Kursk geborgen haben. Bisher sind über 21 000 Gefallene 
in Besedino bestattet. 40 000 könnten es bis zum Abschluss 
der Sucharbeiten in diesem Abschnitt der einstigen Front 
werden. Die Namen und Lebensdaten von 19 000 Toten und 
Vermissten hat der Volksbund auf Granitstelen verzeichnet.

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele 
Vorhaben müssen zurückgestellt werden, weil die Mittel fehlen. 
Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir 
danken Ihnen dafür.

AUFRUF
zur Haus- und Straßensammlung 
2010 für unsere Kriegsgräber vom
22. Okrober bis 5. November

Die Gemeinderundschau erreicht alle zwei Monate 
jeden Haushalt in der Gemeinde.... und damit auch 
mit allem, was Sie Ihren Kunden mitteilen wollen! I hre 
Werbung bleibt so im Gespräch und unterstützt die 
Information aller über die Arbeit unserer Vereine.  

Wos Sie wor´nno net bei uns,
dann wird´s aber Zeit"

Ets homma extra a neie Speisekart´n für
Sie g´macht mit fränkisch´n und bayrisch´n

Schmankerln
Karpfen, Wild und G´•ügl gibt´s a

so wie unsre selber bachner
Tort´n und Kuch´n.

Is des net a Grund zum rein schaun?

Und wenn ihr net wisst, wo a eier
Weihnachtsfeier halt´n sollt,

dann kommt halt zu uns.

Durchgehend warme Küche von 11.30 - 20.30 Uhr / Mittwoch Ruhetag
Sulzbacher Str. 16   91224 Pommelsbrunn    Tel. 09154 / 915413

Auf Ihren Besuch freut sich das Clara - Team 
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Pommelsbrunn
Adventsmarkt am Dorfplatz

Pommelsbrunn
13.00 Uhr  - Wanderung des Pfeifenclubs

   Hartmannshof
Sportverein  -  20.00 Uhr  Preisschafkopfen im Sportheim

                     Freitag            22 10. 10

                   Mittwoch          06. 10 10

Pommelsbrunn
Tagesaus•ug der Freiwilligen Feuerwehr

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorenwanderung

Pommelsbrunn
Kegelclub Fortuna  - 19-00 Uhr Meisterschaftsfeier im GH Vogel

                    Montag           25.10. 10

                    Sonntag           17 10. 10

                   Mittwoch          13. 10 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Herbst-Stöbertag am NF-Haus

anschl. Hausdienstabend
Pfeifenclub  - ab 10.00 Uhr Schlachtfest mit den Loonharder 

Musikanten im „Pommelsbrunner Hof“

               Donnerstag          14. 10. 10

 Pommelsbrunn

                   Samstag          09. 10. 10

                    Sonntag         10. 10. 10

                   Samstag           30. 10. 10

Pommelsbrunn
Sportrclub  -  19.00 Uhr: Weinfest im Sportheim

                    Sonntag           28. 11. 10

                   Samstag           23. 10. 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorennachmittag im NF-Haus 

Pommelsbrunn
Evang.Kirchengemeinde: Präparandenfreizeit in Grafenbucht

                         06. / 07. 11. 10
Pommelsbrunn

KTZV B438  -  34. Kleintierschau im Feuerwehrhaus

                         01. - 03. 10. 10
   Hartmannshof

Männerwanderung des MGV im Bregenzer Wald

                   Samstag          02. 10. 10
   Hartmannshof

Weinfahrt des FCN-Fanclubs „Himmelhunde“ nach Ippesheim
Sängerhalle ab 16.00 Uhr: Theatergruppe feiert 35-Jähriges

                    Sonntag          03. 10. 10

 

Hartmannshof
Evang. Kirchengemeinde - Gemeindefest

   Hartmannshof
Sängerhalle ab 16.00 Uhr: Theatergruppe feiert 35-Jähriges

   Hartmannshof
Sängerhalle ab 15.00 Uhr: Theatergruppe feiert 35-Jähriges

Evang. Kirchengemeinde: 14.30 Uhr Historischer Dorfspaziergang

Pommelsbrunn
Evang.Kirchengemeinde: 09.00 Uhr Frauenfrühstück

15.00 Uhr: Seniorennachmittag

Hartmannshof
Evang. Kirchengemeinde - 09.30 Uhr  Familiengottesdienst

19.00 Uhr  Konzert in der Friedenskirche

Hartmannshof
Evang. Kirchengemeinde - 15.00 Uhr  Kinderbibelstunde

   Hartmannshof
Sängerhalle 19.00 Uhr:  MGV Konzert „Lieder & Wein“

Pommelsbrunn
Evang.Kirchengemeinde: 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

                  Mittwoch           27. 10 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Quartalsversammlung

                     Freitag            29 10. 10
   Hartmannshof

Sportverein  -  20.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Sportheim

Hartmannshof
Kath.Kirchengemeinde: 17.00 Uhr Gräbersegnung u. Messfeier

                   Mittwoch           03. 11. 10
Pommelsbrunn

OG Naturfreunde - Seniorenwanderung

               Donnerstag          11. 11. 10
Pommelsbrunn

Evang.Kirchengemeinde: 15.00 Uhr: Seniorennachmittag

                   Samstag            !3. 11. 10

               Donnerstag          18. 11. 10

                     Montag            22. 11. 10
Pommelsbrunn

Evang.Kirchengemeinde: 20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung

                   Mittwoch           24. 11. 10
Pommelsbrunn

OG Naturfreunde - Seniorennachmittag im NF-Haus

Pommelsbrunn
Evang.Kirchengemeinde: 20.00 Uhr: Mitarbeitertreff Jugendarbeit

                   Samstag           27. 11. 10

Pommelsbrunn
OG Naturfreunde - Seniorenwanderung

               Donnerstag          01. 12. 10

Hohenstadt
Markgrafensaal 20.00 Uhr: Sänger- und Musikantentreffen
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Für Irrtümer und Fehlinformationen kann keine Haftung 
übernommen werden.

Konzert in der 
Hartmannshofer Friedenskirche

Der Chor „Gott zum Groove“ und der  Posaunenchor Hartmanns-
hof gestalten am Sonntag , den 17.Oktober ab 19:00  Uhr  ein 
Konzert in der Friedenskirche in Hartmannshof.
Unabhängig voneinander planten die beiden Chöre eine Kon-
zertdarbietung Ende diesen Jahres was sie nun gemeinsam in 
die Tat umsetzen.
Geboten wird neuzeitliche Kirchenmusik -oder auch populär-
christliche Musik genannt- aus der Richtung von Gospel bis Pop 
mit eingängigen Melodien und mitreißenden Rhythmen, also 
hörenswert für alle Altersklassen 
Der Eintitt ist frei, eine kleine Spende für einen wohltätigen kirch-
lichen Zweck (der noch näher bezeichnet wird) ist aber natürlich 
willkommen. 

Auch im Namen der Kirchengemeinde laden Sie dazu herzlichst 
ein die Leiterinnen der Chöre,Deborah Mergenthaler und Kathari-
na Polster und der Obmann des Posaunenchores Klaus Haas.

Adventsmarkt im Markgrafensaal
Am Samstag/Sonntag, 6./7. November  "ndet wieder der tra -
ditionelle Adventsmarkt im Markgrafensaal in Hohenstadt statt, 
jeweils von 11 bis 17 Uhr. Of"zielle Eröffnung am 6. November 
um 11 Uhr. An rund 50 Ständen erwarten die Besucher schöne, 
zum Teil selbst gebastelte Geschenke und Gebrauchsgegenstän-
de in vorweihnachtlicher Atmosphäre. Vom Adventsgesteck und 
Türkranz über Christbaumschmuck, Krippen, Plätzchenformen, 
Puppen, Teddybären und Flechtwaren bis zu Honig und allerlei 
Praktischem für den Haushalt reicht das vielfältige Angebot. 
Der Nikolaus ist immer wieder zwischen den Ständen mit einem 
wohlgefüllten Korb unterwegs, um brave Kinder zu beschenken, 
während man sich in der gut bestückten Cafeteria bei Speis und 
Trank unterhalten kann. Eintritt frei.

Vermietung in Hohenstadt / Südhang
3 Zimmer- Neubauwohnung mit herrlichem Rund- und 
Ausblick, GrdFl. 72 qm, Geh. Ausstattung, Loggia, Pellet-
heizung, WaK, Ke, Ga u. Stellplatz von Privat. 
Tel. 09154 / 916481

Volksmusik und -tanz in Hohenstadt
Tanzkurse und Tanzübungsabende 2010

Jeweils am Montag  Abend treffen sich Anfänger um 19.00 Uhr 
und Forrtgeschrittene um 20.00 Uhr im Schützenhaus .
Die Termine: 11.10. / 18.10. / 25.10.  und 15. 11. 

Sänger- und Musikantentreffen 
im Markgrafensaal

Am Samstag, 9. Oktober um 20.00 Uhr gibt es ein Sänger- und 
Musikantentreffen mit dem Schwarz-Weiss-Trio, „D`owandn“ 
Dreigesang aus Henfenfeld, der Hohenstädter Saitenmusik und 
den Veldensteiner Musikanten. Durchs Programm führt Hermann 
Frieser. 

Samstag 20.11.2010  19.30  Uhr

Kathreintanz im Markgrafensaal
mit der Eschenbacher Blasmusik

Achtung: Für Aussteller beim Adventsmarkt sind noch 
einige Plätze frei! Informationen bei Erich Koch, T el. 
09154 / 1631
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Herbst in

leuchtenden

Farben...

Ihr Fachgeschäft für 
Blumen, Ideen und
mehr...
Floristmeisterbetrieb  
und Gärtnerei direkt an 
der B 14
Hersbrucker Strasse 23
91224 Hartmannshof
Fon  09154/ 4715  
Fax  09154 - 5691

Die Gemeinde informiert

Hinweise

Auf die Voraussetzung für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des §215 Abs. 1 BauGBwird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche • 
Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-• 
gangs,

wenn Sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Pommelsbrunn unter Darlegung 
des die Verletzung be gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind.

Die einschlägigen Vorschriften können während der allgemeinen Dienstzeit 
von jedermann im Rathaus der 
Gemeinde Pommelsbrunn, Rat-
hausplatz 1 in 91224 Pommels-
brunn eingesehen werden.

Im Sachgebiet 3 - Planen und 
Bauen (Ansprechpartnerin: Frau 
Reiser, Zimmer 14, Telefon 
09154/919819) erhalten Be-
troffene und Interessierte auch 
weitere Aus künfte zu allen die 
städtebauliche Sanierung betref-
fenden Angelegenheiten.
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... aus unseren Ortschaften

Neues von 
Kindergarten + Krippe

Seit dem 1. September hat sich hier viel getan. Neue Kinderge-
sichter toben im Garten und unsere Gruppen sind gefüllt. Die 
„jungen“ Entdeckerund Forsscher haben sich schon gut eingelebt. 
Wir begrüßen hiermit unsere neuen Familien und wünschen allen 
ein erlebnisreiches und gesundes Jahr im Kindergarten und in der 
Krippe „HaWei“. Wir bedanken uns für das Vertrauen.

Am 11. September fand unsere erste gemeinsame Aktion statt - 
unser Brunnenfest in Hartmannshof. Hier unterstützten uns viele 
Eltern mit selbst gebackenen Kuchen. Der Erlös von 420,- € 
kam jeder Gruppe zu Gute. Kleine Anschaffungen sind dadurch 
möglich. Vielen Dank für die Unterstützung.

Am 4. Oktober  "ndet um 19.30 Uhr  der erste Elternabend  in  
unserem Haus statt. Dort werden die Eltern über unsere Ziele 
und Wünsche genauer informiert. Anschließend wird die Eltern-
beiratswahl durgeführt. Wir brauchen engagierte Eltern, die uns 
bei unserer Arbeit unterstützen.

Noch in eigender Sache:
Wer hat Interesse an einem Kindergarten- bzw. Krippenplatz? 
Eltern können sich nach telefonischer Absprache gerne unsere 
Einrichtung im Vorfeld einmal genauer anschauen.
Wir geben gerne Auskunft. Tel. 09154 / 4126 

Für Sie vor Ort: Bernd Hauenstein
Telefon 09154 / 45 69  -  Mobil 0171 / 707 32 09

Stallbaum 32   -   91224 Pommelsbrunn

Carports - Dachfenster - Balkone - Dachstühle
Dachdeckerarbeiten - Trockenbauarbeiten

www.zimmermeister-korn.de

Mobil 0172 / 8 32 57 76
Tel. 09151 / 90 54 96
Am Schmaußenbuck 26
91217 Hersbruck

Mit einem Aufwand von circa 14.000 Euro wurde der 
Gemeindeverbindungsstraße Fischbrunn–Hegendorf eine 
neue Ober•äche „verpasst“. Auf rund 1000 Metern wirkt 
die bereits abgeschlossene Maßnahme nun nach einer 
Ober•ächenbehandlung mit polymermodi"ziertem Bitumen 
und Edelsplitt nicht nur dem Eindringen von Feuchtigkeit 
und anderen Ein•üssen aus Witterung und Verkehr 
entgegen, sondern verbessert auch die Grif"gkeit sowie die 
Sichtbedingungen bei Nacht und Nässe.  Die Behandlung 
gestaltet sich übrigens relativ einfach: eine Bitumenemulsion 
wird genau dosiert als Bindemittel aufgebracht, unmittelbar 
danach der Splitt aufgestreut und mit einer Walze angedrückt. 
Außendienstmitarbeiter Manfred Lenz von der Großmehringer 
Produktions"rma Bitunova (2.v.rechts) erklärte gerne vor Ort die 
Vorteile dieser Straßenerhaltungsmaßnahme, während zweiter 
Bürgermeister Gerhard Diebow, Subunternehmer Günther 
Mayer und Bauho•eiter Erwin Bleisteiner (v. links) aufmerksam 
lauschten.

Nach dem erst kürzlich erstellten Forstgutachten wurde in 
der Gemeinde Pommelsbrunn bereits die erste Maßnahme 
eines Waldwegebaus in die Wege geleitet mit dem Ziel, eine 
umfassende Bewirtschaftung der gemeindlichen Wälder zu 
ermöglichen. 

Im Dreieck zwischen Eschenbach, Hubmersberg und Hohenstadt 
wird im Waldbereich „Windburg“ ein 580 Meter langer Waldweg 
als wassergebundener Schotterweg LKW-befahrbar gestaltet 
und damit ein Komplex von 13 Hektar Wald, vorwiegend mit 
Laubholz, erschlossen. Hinzu kommen rund 500 Meter Erdwege 
als Rückewege. Die Maßnahme mit Kosten von rund 20.000 Euro 
fällt nicht dem Haushalt zur Last, sondern kann komplett durch 
die Holznutzung "nanziert werden. Mit zweitem Bürgermeister 
Gerhard Diebow freuen sich (v.li.) Revierförsterin Simone 
Pfriem, Bauho•eiter Erwin Bleisteiner und Bauunternehmer 
Werner Delling über die Neuerschließung.

Waldwegebau in der GemeindeOber•ächenbehandlung der Gemeinde-
verbindungsstraße Fischbrunn - Hegendorf

 wir gratulieren nachträglich unseren Mitgliedern...

Obst- und Gartenbauverein 
Pommelsbrunn e.V.

... Herrn Wolfgang Brunner zum 75sten

... Herrn Manfred Girnt zum 75sten

... Herrn Fritz Söhnlein zum 75sten

... Herrn Manfred Körner zum 70sten

... Herrn Emmerich Höltl zum 60sten

... Herrn Ernst Steger zum 60sten
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... Ferien - Nachlese

Abenteuer-Schnitzeljagd
13 unerschrockene Abenteurer haben rund um Gunters-
rieth Rätselfreude, Geschicklichkeit und Ausdauer bewie-
sen, um einen verschollenen Schatz zu "nden. 

Nach einem kurzen Kennenlern-Spiel lösten die Kinder das 
erste Rätsel und machten sich mit dem erspielten Hinweis 
gleich auf den Weg. Auf der langen Strecke mussten immer 
wieder neue Hinweise gefunden und erspielt werden, um 
den Schatz "nden zu können.
Nachdem die Aufgaben mit Bravour gelöst wurden, er-
reichten die Schatzsucher schließlich nach zwei Stunden 
das ersehnte Ziel – die Burg Lichtenegg… 
Nach einer kurzen Motivations-Pause mit Schokoladen-
Muf"ns begann die Suche nach dem Schatz, der schnell 
gefunden war und die erfolgreichen Schatzsucher wurden 
mit dem Feuerwehrauto zurück nach Guntersrieth gefah-
ren, um sich im Feuerwehrhaus zu stärken. 

Die jungen „Actionpainter“ mit (hinten v.li.) RK-Vorsitzendem Wolfgang Stengl, 
Hans Völker und den vier Betreuerinnen

Farbenschlacht
Überraschend interessante künstlerischen Ergebnisse 
gab es beim „Actionpainting“,  welches die Reservisten-
kameradschaft Pommelsbrunn am Gemeindehaus im 
Rahmen des Ferienprogramms veranstaltete. Eine wahre 
Farbenschlacht war es, die 16 Kinder unter der Aufsicht 
von vier Betreuerinnen und RK-Vorsitzendem Wolfgang 
Stengl entwickelten. Mit Farbe gefüllte Luftballons wurden 
zum Platzen gebracht und das bunte Nass aus Bechern 
mit Pinsel und Fingern großzügig und einheitlich über 
Leinwände, Schutzoveralls, Haare und Aufsichtspersonal 
verteilt. Soviel begeisterter Einsatz war – neben leckeren 
Bratwürsten vom Grill - dann auch eine Extra-Belohnung 
wert. Als die Kunstwerke zum Schluss präsentiert 
wurden, verteilte Hobby-Künstler Hans Völker Raupen, 
Schnecken, Schildkröten und anderes Getier aus seiner 
Töpferwerkstatt an die kleinen „Actionpainter“. 

Die Kinder mit „Keltin“ Eva Scholz (re.) und den Betreuerinnen Irmgard 
Paulus und Annemarie Lett (v.li.) am Aussichtspunkt über dem Happurger 
Stausee

Die erfolgreichen Schatzsucher zurück am Gerätehaus der Guntersriether Wehr

91224 Pommelsbrunn · Nürnberger Straße 35
Telefon 09154 / 10 63   Bitte mit Anmeldung

Volumen und Wellen -
Locken liegen voll im Trend!

Unsere Vereine bieten viel 
Abwechslung für sinnvolle 

Freizeitgestaltung.
Unterstützen Sie die Vereinsarbeit,

werden Sie Mitglied!
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           ... Ferien - Nachlese

Lassen Sie sich durch unsere 

speziellen Herbstangebote verwöhnen!

Löschtrupp
fand bei der Feuerwehr Hartmannshof die jährliche Veranstaltung 
zum Ferienprogramm statt. Um zehn Uhr morgens fanden sich 
31 Jungen und Mädchen ab 5 Jahren am Gerätehaus ein. 

Unter der Leitung von Jugendwart Stefan Ringer und seinen 
Helfern Jürgen Hauenstein, Jörg Vogel, Matthias Bock, Sebastian 
Becker, Nina Hö•er und Markus Bauer konnten die Jug endlichen 
die Arbeit der Feuerwehr selbst erleben. Beim Löschen mit einem 
Hohlstrahlrohr und dem Legen eines Schaumteppichs machten 
selbst die jüngsten eine gute Figur. Brandschutzerzieher Stefan 
Ringer vermittelte den Jugendlichen das richtige Absetzten eines 
Notrufs so wie das richtige Verhalten im Brandfall. Die Begeiste-
rung der Kleinen belegte erneut die Bedeutung der Jugendarbeit. 
Zum Abschluss saßen alle bei einem kleinen Mittagessen im 
Gerätehaus am Mühlplatz zusammen. 

Späher und Spione
Wie heißen die runden Türme der Stadtmauer? Wer war im 
Schuldturm eingesperrt? Warum be"nden sich Hufabdrü cke 
auf der Burgmauer?  Das waren nur einige Fragen der 
„Mittelalter-Stadtrallye“ in Nürnberg. Organisiert wurde dieses 
Abenteuer von der Theatergruppe Hartmannshof im Rahmen 
des Ferienprogramms .
Ausgehend vom Hauptbahnhof führte uns der Weg an zwei 
Samstagen durch die Altstadt hinauf zur Burg. Es wurden 
mittelalterliche Gebäude und Plätze angesteuert, um Lösungen 
für die Fragen zu "nden und sich Geschichten aus vergangenen 
Tagen anzuhören. Dazwischen gab es am Hauptmarkt eine 
Stärkung bei „Mäck Dürer“ (Bratwurst-Röslein), um anschließend 
noch das berühmte Männleinlaufen an der Frauenkirche 
anzuschauen. Auf der Kaiserburg erwartete uns noch eine ganz 
besondere Aufgabe. 

Keltenvolk
Die Keltenwanderung „Asterix und Obelix“ zur Houbirg im 
Rahmen des Ferienprogramms wurde trotz trüben Wetters 
und einiger Regentropfen zu einem vollen Erfolg, nicht zuletzt 
dank einiger Spiele und der lebendigen Erklärungen, mit 
denen „Keltin“ Eva Scholz den geschichtlichen Hintergrund der 
keltischen Wehranlage den Kindern zu vermitteln wusste.
Vom Wanderparkplatz Reckenberg marschierte die Gruppe 
von 13 Kindern, drei Müttern und einigen OGV-Betreuern in 
einem Rundkurs zum langen Befestigungswall, dem „Hohlen 
Fels“ und dem Aussichtspunkt mit seinem atemberaubenden 
Ausblick auf den Happurger Stausee. Am Ausgangspunkt, 
zurück, warteten schon heiße Wienerle und Getränke für die 
hungrigen Mägen. Bei der anschließenden Zubereitung des 
„Keltenzaubertranks“ im Keltenlager sorgte Druide Mialix mit 
Krötenblut, Fledermauszähnen, Quellwasser des Lebens 
und anderen geheimnisvollen Zutaten für Aufregung unter 
seinen jungen Zuschauern, die dann das seltsamerweise nach 
Apfelsaftschorle schmeckende Gebräu begeistert schlürften. 
Hinkelsteine und Süßigkeiten, im Wald versteckt, förderte die 
Suche mit einem Metalldetektor zu Tage.

Als mittelalterliche Späher und Spione verkleidet galt es, 
unter Anleitung eines Burgführers, auszukundschaften, wie 
man als Angreifer in die Burg gelangen kann. Am Ende war 
leider gemeinsam festzustellen, dass die Burg über alle Wege 
uneinnehmbar war, was ja auch überliefert ist. Die müden, aber 
glücklichen Späher und Spione wurden dann mit Urkunde und 
Info-Mappe „bewaffnet“ wieder ihren Eltern übergeben. Alle 
waren sich einig: so einen aufregenden und tollen Tag hatten sie 
in Nürnberg noch nie"

Weitere Fotos unter: www.theatergruppe-hartmannshof.de

Die Hartmannshofer Löschtruppe zurück am Mühlplatz
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... aus unseren Ortschaften
Schnelle Enten 
Auch in diesem Jahr gestaltete die Jugendabteilung mit den 
Jugendleitern Sigrid und Dietmar Schneider vom Kleintierzucht-
verein Pommelsbrunn e.V. das Ferienprogramm mit.
Erster Vorsitzender Walter Nicklas, begrüßte 14 Kinder mit 
Eltern aus der Gemeinde zum „Entenwettschwimmen“ auf dem 
Högenbach.

Die von den Kindern mit ihren Startnummern bemalten Quiche-
Entchen, mußten die Strecke zwischen „Arzloher  Brücke“ und 
dem Ziel an der „Eisenbahnbrücke“ dreimal zurücklegen. 
Vom Ufer aus verfolgten die kleinen Teilnehmer den Massenstart 
und  Rennverlauf ihrer Enten. Enten die unterwegs vom „Weg“ 
abkamen wurden von •eißigen Helfern wieder auf die Rennstrecke 
zurückgebracht. Die Siegerente mit den besten Platzierungen 
gehörte Jana Häberlein.
Weitere Sieger wurden Jule Häberlein und Christian Sperber. 
Alle Teilnehmer des Wettbewerbes bekamen bei der Siegerehrung 
Preise (Bild). Bei Süssigkeiten und selbstgebackenem Kuchen 
fand ein gelungener Nachmittag sein Ende.

Feuerwehrnachwuchs legte Prüfung ab
Im September legten 12 Feuerwehranwärter aus den  Feuer-
wehren Guntersrieth und Hohenstadt die Jugend•amme der 
Deutschen Jugendfeuerwehr Stufe I und Stufe II mit Erfolg ab.

Bei der Jugend•amme der Deutschen Jugendfeuerwehr werden 
verschiedene praktische Grundtätigkeiten aus der Feuerwehr-
grundausbildung abgefragt, wie z.B. Absetzen eines Notrufes, 
Aufbau eines Wasserwerfers, Gerätekunde, anfertigen von 
Knoten und Stichen,  Kuppeln von Schlauchleitungen, absichern 
einer Einsatzstelle und Inbetriebnahme eines Hydranten. 

PÜRNER

92275 Hirschbach     Zweigstelle: 91217 Hersbruck
Alte Dorfstraße 2      Ritter-von-Schramm-Straße 5
Tel. 09152 / 98 69 13     Tel. 09151 / 90 87 21
Fax 09152 / 98 69 15      Fax 09151 / 71904

Estriche aller Art                              Bodenbeläge
Parkett und Holzböden               Alt-Estrichsanierung
Kunstharzbeschichtung                           Abdichtungen
Innen-/ Außenputz                       Vollwärmeschutz

BesuchenSie auch unsere Ausstellung 
 für Bodenbeläge aller Art in Hersbruck

GmbH

Nachdem alle Aufgaben erfüllt waren, konnte der Jugendbe-
auftragte des DB I, Thorsten Brunner, allen Jugendlichen zu 
dem bestandenen Test gratulieren. Der ebenfalls anwesende 
Kreisbrandinspektor Holger Herrmann und der zuständige 
Kreisbrandmeister Roland Weidinger überbrachten persönlich 
ihre Glückwünsche zum bestandenen Abzeichen und lobte die 
Leistung der Jugendfeuerwehren. Abschließend bedankte sich 
Thorsten Brunner bei allen anwesenden Jungfeuerwehrleuten, 
dass Sie sich in Ihrer Freizeit bei der Feuerwehr engagieren und 
mit diesem Test Ihren guten Ausbildungsstand unter Beweis ge-
stellt haben. Ebenso bedankte er sich bei den Jugendwarten für 
Ihre gute Ausbildung in den einzelnen Jugendgruppen.

Mit einer neuen Sanierungsmaßnahme kann der Kindergarten 
„Ha-Wei“ aufwarten. Auf einem Areal hinter dem Gebäude 
wurden Bäume entfernt und eine P•asterung angebracht, was 
neben mehr Licht im Haus zu einer willkommenen Erweiterung 
des Spielbereichs führte. Dabei hat der Bauhof der Gemeinde 
Pommelsbrunn unter Leitung von Erwin Bleisteiner kräftig 
zugelangt, der – von der Umzäunung abgesehen – alle Arbeiten 
erledigte. Hinzu kommen soll nun neben der Bep•anzung noch 
eine lange Holzbank; für beides will der Kindergarten selbst 
sorgen. Die Kosten haben sich die Gemeinden Pommelsbrunn 
und Weigendorf hälftig geteilt. Erzieherin Irmgard Neuner, 2. 
Bürgermeister Gerhard Diebow (Pommelsbrunn), Kiga-Leiterin 
Elke Kolodzyck und Bürgermeister Georg Schmid (Weigendorf) 
(v. links) stellten sich gerne der Kamera, während die Kinder 
ihren neuen Spielbereich eroberten.

Spielbereich erweitert 
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Gesunder Gartenboden braucht Nährstoffe
Das Gartenjahr geht langsam zu Ende. Weniger frostemp"nd -

liche Kulturen, wie z. B. Lauch, Rosen- und Grünkohl, können 

noch draußen bleiben, alles andere wird vor Frostbeginn 

abgeerntet. 

Die frei gewordenen Flächen werden nun für das nächste 

Erntejahr vorbereitet. 

Ob nun die Bodenbearbeitung durch Umgraben oder durch das 

Lockern mit Sauzahn oder Grabgabel geschieht, hängt von der 

Bodenart und dem Garezustand des Bodens ab.

Auf jeden Fall sollten bereits im Herbst die Grundnährstoffe 

Phosphat, Kalk und Magnesium, die im Erntejahr verbraucht 

wurden, dem Boden wieder zugeführt werden. Die Höhe 

der erforderlichen Nährstoffzufuhr hängt natürlich vom 

Nährstoffversorgungszustand des Bodens und dem Nähr-

stoffbedarf der im nächsten Jahr angebauten Kulturen ab. 

So benötigen z. B. alle P•anzen, die blühen und Frü chte bilden, 

ein hohes Nährstoffangebot an Magesium und Phosphor. Alle 

Kohlgemüse stellen einen hohen Anspruch an den Kalkversor-

gungszustand des Bodens. Überall, wo viel Blattmasse gebildet 

wird, ist Magnesium besonders wichtig.

Die Firma SeNaPro GmbH vertreibt für den erfolgreichen 

Hobby-Gärtner folgende hochwertigen Düngemittel aus natür-

licher Herkunft:

DOLOKORN® granuliert 

Lieferart: lose, 20 kg PE-Sack, 40 kg Papiersack
 

Das von der DLG (Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft) 

prämierte DOLOKORN® entsteht durch Granulieren von feinst 

aufgemahlenem Dolomitmehl.

Die basische Wirkung von CaCO3 und MgCO3 sind gleichwertig. Kalk 

und Magnesium lösen sich im kohlensäurehaltigen Bodenwasser 

und kann deshalb sofort von der P•anze aufgenommen werden.   

Mit diesem Kohlensauren Magnesiumkalk 90 (60 % Kalk und 30 

% Magnesium) wird bei einer Aufwandmenge von 250 - 350 g/m2 

der Kalk- und Magnesiumzustand des Bodens sichergestellt.

DOLOPHOS 15® granuliert 

Lieferart: lose, 40 kg Papiersack 

Als Ausgangsmaterial stehen ein Dolomitgestein mit ca. 

40 % MgCO3, ein Kalksteinmehl mit bis zu 96 % CaCO3 

und ein weicherdiges Naturphosphat mit 30 % P2O5 zur 

Verfügung. Das Element Phosphor ist lebensnotwendig 

für Pflanze, Tier und Mensch. Bei allen Lebensvorgän-

gen, speziell an der Energieumsetzung, ist es beteiligt.  

Als wichtige Begleitnährstoffe sind neben den o. e. Hauptbe-

standteilen auch Mangan, Kupfer, Zink und Bor enthalten.

Mit 60 - 100 g/m2 wird der Boden optimal versorgt.

HERSBRUCKER GESTEINSMEHL  

Lieferart: lose, 40 kg Papiersack 

Dieser Bodenhilfsstoff wird aus Sedimentgesteinen der 

Juraformation hergestellt und enthält neben Calcium, Ma-

gnesium und Spurenelementen eine hohe Menge an Kie-

selsäure in Form von Tonmineralen. Kalk und Tonminerale 

sind neben dem Humus die Träger der Bodenfruchtbarkeit. 

Beim Kompostieren reguliert das Gesteinsmehl den ph-Wert in 

den Kompostmieten.

Mikroorganismen und Regenwürmer bilden aus den organi-

schen Abfällen und dem  Hersbrucker Gesteinsmehl nähr-

stoffreichen Kompost mit wertvollen Ton-Humus-Komplexen. 

Die Aufwandmenge liegt hier je nach Bodenart zwischen 250 

und 500 g/m2. 

Alle beschriebenen Produkte werden auch erfolgreich im öko-

logischen Gartenbau eingesetzt und können kostengünstig 

direkt im Werk Hartmannshof (Mo.-Fr. von 06.00 – 18.00 Uhr) 

abgeholt werden.

Anzeige

... aus unseren Ortschaften

Der Houherschdieder Kreisverkehr

Neili nachds, dou kumm ich grod
hamm vo Nirmberch, aus der Schdod,
hob eikaffd, bin umnandergloffn
und hob mi mid mei Schbezln droffn,
mid ihner gwaafd und d Zeid verlorn,
und su is schbed und schbeder worn.

Su gecher zwaa kumm ich derher
zum Houherschdieder Kreisverkehr
und siech – ich denk, des kann ned saa –
an hoggn, middndrin, am Schdaa.

Ich hald, schdeich aas, gäih zu den Maa.
Der schnaffd und schaud mi komisch aa,
und wöi er nou as Riedn aafangd,
merk ich: Der houd fei gscheid hieglangd"

Er sachd: „Goud, dass Sie kummer senn,
weil ich mich nimmer rechd aaskenn.
Ich wor in Houherschdod aff Bsouch,
und – ehrlich – becherd hommer gnouch.
Drum hob ich denkd: Louß Audo schdäih,
aff Bammerschbrunn hamm kann ich gäih"

Kurz nouch der Bahn – des is ned glung –
bin ich a boor mal links abbung.
Aff amal is mir damisch worn,
und so hob ich mein Wech verlorn.
A Schdund laff ich schou aff der Schdrouß
und bring den bläidn Schdaa ned louß"“

„Du bisd“, soch ich zu ihn, „hurch her,
im Houherschdieder Kreisverkehr"
Kumm, bagg die bissl Graf• zamm,
ich fohr dich mid mein Audo hamm"“

VINZENZ
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember 2010 / Januar 2011 ist der 15. November 2010

Einer der größten Arbeitgeber in den Gemeinden Pommelsbrunn 
und Weigendorf, das Kalk-, Stein- und Zementwerk Sebald 
Zement GmbH, kann auf 150 Jahre erfolgreiches Bestehen 
zurückblicken. Bei der Jubiläumsfeier, zu welcher viele 
Gäste  in eine der großen Werkshallen geladen waren, gab 
Geschäftsführer Kurt Tausendpfund einen Überblick über 
die Geschichte des Familienunternehmens in wechselvollen 
Zeiten, während die Bürgermeister beider Gemeinden dessen 
Bedeutung für die Region hervorhoben.

Die Rathauschefs Jörg Fritsch und Gerhard Diebow aus 
Pommelsbrunn und ihre Amtskollegen Georg Schmid und 
Rainer Pickel aus Weigendorf mit ihren Gemeinderäten, Kreis- 
und Bezirksrat Norbert Dünkel, Geschäftspartner von Nah 
und Fern sowie Vertreter lokaler Firmen, Banken und Vereine 
saßen neben den Mitarbeitern und ihren Angehörigen, als Kurt 
Tausendpfund das Wort ergriff.

             Gas- und Wasserinstallation
  Flaschnerei  -  Installationsartikel
                Haunritzer Weg 6
                91224 Hartmannshof
     Telefon (09154) 48 71
      Fax 09154-59 29

Inh. Thomas Maier

Firmenchef Kurt Tausendpfund bei seiner Ansprache

150 Jahre Sebald Zement - ein 
Jubiläumswochenende mit vielen Gästen

Wichtiger als viele Reden und Grußworte seien ihm die 
Menschen, die dazu beigetragen hätten, dass man dieses 
Jubiläum erreichen konnte, betonte er und wies mit Zufriedenheit 
darauf hin, dass sich 150 Jahre nach der Betriebsgründung die 
Firma immer noch im Besitz der Familie des Gründers be"nde. 
„Zurückblickend kann ich sagen, dass es meinen Vorfahren und 
mir gelungen ist, sowohl das langfristige strategische Handeln 
als auch zur Sicherung des Rohstoffbezugs das kurzfristige 
Marktgeschehen nicht aus dem Auge zu verlieren. Heute sind 
wir ein breit aufgestellter Mittelständler mit Verbindungen in 
viele europäische Länder“, so Tausendpfund.

Mit Hinweis auf die in der Festschrift kurz zusammengefasste 
Firmengeschichte von der Gründung bis zur Gegenwart ließ es 
sich Tausendpfund auch nicht nehmen, in seiner humorvollen 
Art auf den Ausspruch eines Lehrers hinzuweisen. „Wenn du nix 
lernst, kommst du in den Steinbruch“ p•egte dieser zu drohen. 
Schließlich hatte alles Mitte des 19. Jahrhunderts mit dem 
Steinbruch in Hartmannshof begonnen, der industrielle Abbau 
und die Verarbeitung des Kalks, die immer moderner werdenden 
technischen Einrichtungen samt breiterer Produktpalette bis 
hin zur Gründung des Tochterunternehmens SeNaPro GmbH 
(Sebald Naturprodukte) mit dem Düngemittelvertrieb veränderten 
die Arbeit im Werk im Verlauf von eineinhalb Jahrhunderten 
gründlich. Auch die Arbeitssituation habe sich gewandelt, 
betonte Tausendpfund. Nachdem heute die Leute mehr im Ort 
und nicht mehr in Nürnberg arbeiten möchten, verfüge man  
nach der Ausbildung junger Menschen und Investitionen in das 
soziale Umfeld über Fachkräfte aus der nächsten Umgebung. 
Abschließend dankte er seinen Mitarbeitern, aber auch allen 
anderen am Erfolg Beteiligten.

Blick von der Bühne in die geschmückte Festhalle

„Ein außergewöhnliches Unternehmen mit einer ebensolchen 
Firmengeschichte“ nannte Bürgermeister Jörg Fritsch die 
Sebald Zement GmbH, und „untrennbar mit der Gemeinde 
Hartmannshof und der Großgemeinde Pommelsbrunn 
verbunden“. Die Familien Sebald/Tausendpfund hätten immer 
öffentliche Projekte unterstützt, vom Bau der Friedenskirche 
bis zum Felsblock inmitten des Hohenstädter Kreisverkehrs. In 
wirtschaftlich schlechten Jahren hätten viele Väter und Großväter 
ihr Auskommen durch die Beschäftigung im Werk gefunden. 
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Seit nunmehr drei Jahrzehnten leite Kurt Tausendpfund, eine 
entschlussfreudige Persönlichkeit mit Feingefühl im Umgang 
mit Menschen, mit Weitblick und Augenmaß die Geschicke der 
Firma. Auch in seiner Eigenschaft als langjähriger Gemeinderat 
erleichtere sein ausgeprägter Humor in Verbindung mit 
pragmatischem Denken  die Behandlung schwieriger Themen. 
Für den Hunas-Förderverein, dem Tausendpfund vorsteht, habe 
die Gemeinde eine Spende überwiesen.

Dem konnte Bürgermeister Georg Schmid nur zustimmen, der 
im Namen der Gemeinde Weigendorf Dank und Anerkennung 
für die vielen Jahre guter Zusammenarbeit sagte und die 
soziale Aufgeschlossenheit des Firmenchefs hervorhob. Auch 
er übergab eine Spende für den Hunas-Förderverein.

Bevor man zu den angekündigten Führungen durch das Werk 
aufbrach, gab es am langen Buffet zur Musik der Dachs-Combo 
erst eine kräftige Mittagsstärkung. Danach ergänzten bei Info-
Veranstaltungen Vorführungen des Stretchfolien-Automats, 
eines Radladers beim Schotter-Aufnehmen und –Verladen 
sowie eine Fahrzeugschau und Sprenginformationen das 
Jubiläumsprogramm. Die Archäologen von der Hunas-Höhle 
mit ihrem Info-Stand, der Beton-Marketing-Stand und ein 
„Naturkalk-Gewinnspiel“ mit tollen Preisen zogen ebenfalls viele 
Gäste an, während der Rundgang „Biologie im Alten Steinbruch“ 
die erfolgreiche Renaturierung von Fauna und Flora zeigte.

War der Samstag den persönlich geladenen Gästen vorbehalten, 
so standen am Sonntag Werksgelände und Festhalle bei 
gleichem Programm der breiten Öffenlichkeit offen. Bei 
wiederum herrlichem Frühherbstwetter nutzten viele Besucher 
die Möglichkeit sich bei den verschiedenen Führungen zu 
informieren. Bei „Ochs vom Spiess“ und Grillschmankerln, 
Kaffee und Kuchen und Getränken zu moderaten Preisen liess 
es sich tref•ich feiern. Der Gesamterlös dieses Tages wird 
gemeinnützigen Zwecken in den Gemeinden Pommelsbrunn 
und Weigendorf zu Gute kommen.

Marion und Jürgen Pirner konnten bei einer kleinen 
Jubiläumsfeier mit ihren Mitarbeitern und geladenen Gästen auf 
eineinhalb Jahrzehnte Firmengeschichte zurückblicken und auf 
eine glückliche Zukunft anstoßen.

Nicht nur die Bürgermeister Jörg Fritsch und Gerhard Diebow 
waren mit einem großen Blumengebinde erschienen, auch 
Vertreter von Zuliefer"rmen reihten sich unter die Gratulanten 
ein, die eingangs mit Interesse einem kurzen Abriss der 

(v.li.) Markus Kurfeß, Bürgermeister Jörg Fritsch, Robert Bieger, die 
geehrten Mitarbeiter und das Ehepaar Pirner mit Söhnen Ferdinand und 
Konstantin 15 Jahre Holz - Pirner

Firmengeschichte durch Jürgen Pirner lauschten. Als gelernter 
Schreiner und Bodenleger habe er sich im Sommer 1995 
selbständig gemacht, erläuterte der junge Unternehmer. Ermutigt 
wurde er zu diesem Schritt durch die intensive Zusammenarbeit 
mit einem bayerischen Naturboden-Werk in Rott am Inn sowie 
durch seine damalige Freundin und jetzige Frau Marion. Durch 
die gute Lage direkt an der B 14 konnte schon nach zweieinhalb 
Jahren mit dem Neubau einer Ausstellung begonnen werden. 
Während der Bauphase 1998 wurde der Kontakt zum heutigen 
Hauptlieferanten und Partner Kährs Parkett geknüpft.
Die Ausstellung wurde um 110 Quadratmeter auf nun circa 
330 Quadratmeter erweitert. Im Jahre 2007 erfolgte noch der 
Umzug des Zentrallagers von Hersbruck in das Industriegebiet 
in Pommelsbrunn.

Bürgermeister Jörg Fritsch lobte den Jungunternehmer und 
seine Frau als „perfektes Team“ und betonte, dass die Gemeinde 
froh sei, ein solches Unternehmen im Gemeindegebiet zu 
haben. Das Glück der Tüchtigen habe stets den Werdegang 
des kreativen Unternehmens begleitet. Robert Bieger von Kährs 
bekräftigte seinerseits die gute Zusammenarbeit mit der Firma 
Holz Pirner, die deshalb als Regionalpartner im Nürnberger 
Land auch Gebietsschutz genieße. Es sei enorm, was hier 
mit solch großem Engagement entstanden sei. Den großen 
Erfolg der Partnerschaft spiegelte denn auch die Urkunde 
über 100.000 Quadratmeter verkauftes und reklamationsfreies 
Parkett entsprechend rund 2000 Wohneinheiten) wieder, welche 
er Pirner überreichte.

Dieser würdigte anschließend die Leistungen seiner Mitarbeiter. 
Marina Kaiser und Elke Radl erhielten für je zehn Jahre Treue 
eine Urkunde der IHK Nürnberg samt Goldtaler, Hans Wölfel 
wurde für sieben, Katja Wittwer und Roland Bär für jeweils sechs 
Jahre Mitarbeit geehrt. Aber auch allen anderen Mitarbeitern 
dankten Marion und Jürgen Pirner auf das Herzlichste für ihre 
Unterstützung; wie in einer großen Familie werde von diesen oft 
bis hin zur Betreuung der Kinder auch im privaten Bereich alles 
getan, um den Laden in Schwung zu halten.

Mit Blick auf seine beiden kleinen Söhne Ferdinand und 
Konstantin bemerkte Jürgen Pirner abschließend ein wenig 
stolz, dass diese bereits die sechste Generation der Pirners 
auf dem Anwesen seien. Der erste Pirner sei übrigens Hopfen- 
und Schweinehändler gewesen. Mit großem Fleiß, Kreativität 
und Stehvermögen hat nun das Ehepaar Marion und Jürgen 
Pirner, mit Hilfe aller Mitarbeiter, einen neuen Schwerpunkt in 
der Familiengeschichte gesetzt.
Weitere Informationen unter www.HolzPirner.de

In langen Schlangen ging es zu „Essenfassen“ beim Ochsenbrater
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66 Mitglieder und Freunde des OGV Hartmannshof und Umgebung starten zu einer botanischen Ex-
kursion in Bärbels-Garten in Dixenhausen. Nach einem kleinen Picknick im „grünen Klassenzimmer“ 
führte Barbara Krasemann durch ihren Garten.

 Auf den Tag genau hat Sie vor 25 Jahren begonnen auf 8 500 qm Wiese diesen Garten „wo Träume 
wachsen“ anzulegen. Bisher sind 13 verschiedene Gartenräume entstanden.  Sie sammelt und ver-
mehrt fast vergessene Gemüsesorten, Gehölze und Blumen.  Anregungen für den eigenen Garten 
wurden mitgenommen. Sie erzählte viel Wissenswertes über die Verwendung verschiedenster Früchte, 
Blätter, Blüten und Knospen für Küche und Gesundheit an über 450 verschiedenen Gehölzen, diver-
sen Stauden und alten Gemüsesorten. Frau Krasemann ist Expertin für alte Gemüsesorten und zeigt 
häu"g in der Fernseh-Sendung „Querbeet durch’s Gartenjahr“ Beiträge aus ihrem Garten. 

Backofenfest in Arzlohe

Aus Altdorf, Schwabach, Nürnberg, Fürth, Amberg und natürlich 
aus der nächsten Umgebung waren wieder Hunderte von 
Besuchern mit Bahn, Auto, Rad oder auf Schusters Rappen 
gekommen, um beim traditionellen Backofenfest die von 
der rührigen Dorfgemeinschaft zubereiteten Schmankerl zu 
genießen. Auch wegen „der schönen Landschaft“ seien sie 
da, bemerkten einige Wanderer, die sich den dampfenden 
Brotkuchen gut schmecken ließen. An diesen zu gelangen, 
erforderte Geduld und Stehvermögen, denn die Helfer am  
Backofen konnten den riesigen Andrang gar nicht so schnell 
bewältigen. Da wurde im Akkord Teig ausgerollt und belegt und 
in den feurigen Schlund geschoben, während der Nachschub 
von am Vortag gebackenen Brotlaiben ununterbrochen rollte 
und Fuhre auf Fuhre verkauft wurde. 
Im Festzelt und auf der malerischen Wiese unter den 
Apfelbäumen ließ man sich Kaffee und Kuchen, Bratwürste, 
Schmalz- und Käsebrote, Obatzten und den „Arzloher 
Brotaufstrich“ zu Bier und Federweißem schmecken, während 
die Kleinsten, soweit sie nicht in der Hüpfburg beschäftigt waren, 
ihre eigene “Backofengemeinschaft“ gegründet hatten und etwas 
abseits vom Getümmel das Rösten von Stockbrot übten. Als 
gegen Abend die Musiker der „Swing Times“ ihre Instrumente 
auspackten und bereits wieder neue Gäste im Anmarsch waren, 
stand für die •eißigen Arzloher Helfer fest: auch diesmal würde 
für soziale und gemeinnützige Zwecke wieder ein hübsches 
Sümmchen übrig bleiben.

Gartenträume im Naturpark Altmühltal
Obst- und Gartenbauverein 
Hartmannshof und Umgebung e.V.

Flinke Hände waren bei der Zubereitung der Brotkuchen gefragt

Kühnhofener Str. 40   
91217 Hersbruck

Telefon 09151 / 86 29 03
Telefax 09151 / 86 29 0

e-mail: w-meier@t-online.de
 www.landtechnik-meier.de

Wir beraten Sie gern.

Im neu angelegten Moosgarten staunten alle über ihr Ausführungen zum Moos. Während meistens 
das Moos im Garten akribisch entfernt wird, werden in Großstädten wie z.B. Tokio viele Dächer damit 
bep•anzt, weil Moos die Luft erheblich verbessert. Nach dem Mittagessen im nahen Alferhausen 
stiegen die Reiseteilnehmer in Beilngries vom Bus auf das Aus•ugsschiff „Walhalla“ um. Von Bord aus 
konnte man die schöne Landschaft und Sehenswürdigkeiten bewundern. In Berching wurde die Zeit 
für einen Stadtbummel mit oder ohne Pause genutzt. Zum Abschluss wurde  beim „Winkler-Bräu“ in 
Lengenfeld gemütlich eingekehrt. Der Aus•ug wurde d en ganzen Tag von strahlendem Sonnenschein 
begleitet und die Vorsitzende freute sich, alle Teilnehmer wohlbehalten verabschieden zu können.
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Tag der offenen Tür 
Zu einem rundum interessanten Übungsprogramm, bei dem 
die Zuschauer viel lernen konnten, lud die FFW Pommelsbrunn 
ins Feuerwehrhaus, wo auch in den Pausen viele kulinarische 
Genüsse warteten.

Nicht nur die Bürgermeister Jörg Fritsch und Gerhard Diebow 
sowie mehrere Gemeinderäte hatten sich die Ehre gegeben, 
auch Hersbrucks Polizeichef Hans Meixner und die Feuerwehren 
Hersbruck und Hohenstadt waren zu den Pommelsbrunner 
Kameradinnen und Kameraden gekommen, um den 
Vorführungen beizuwohnen. Während sich die Kinder auf der 
Hüpfburg vergnügten und die Feuerwehrautos genau inspizierten, 
erläuterte Kommandant Armin Herger kenntnisreich die einzelnen 
Arbeitsschritte bei den vorgeführten Demonstrationen. Am 
Beispiel eines auf einem PKW-Sitz festgeschnallten Dummys 
wurde zum Beispiel die Wirkungsweise eines Airbags beim 
Aufprall mit 40 Stundenkilometern auf ein stehendes Hindernis 
gezeigt. Dass eine einzige Tasse Wasser, von „Hausfrau“ Dieter 
Süß per Fernauslösung in brennendes Speiseöl gegossen, ein 
derartiges Flammeninferno entfesseln kann, war den wenigsten 
bekannt, auch die Funktionsweise eines Feuerlöschers – der 
beim Küchenbrand am angebrachtesten gewesen wäre – 
kannten noch nicht alle aus dem Effeff.
Beim technischen Hilfeleistungseinsatz müssen auch verletzte 
Personen aus einem PKW befreit werden. Herger führte durch 
die einzelnen Maßnahmen, während Kamerad Matthias Thür 
mit dem 20 Kilo schweren Spreizer und einer Rettungsschere 
einem freiwilligen „Verletzten“ in Gestalt des langjährigen FFW-
Vorsitzenden Robert Friedrich zur Hilfe kam. Für den Brandfall 
am PKW standen zudem 600 Liter Löschwasser bereit. Die 
Jugendfeuerwehr zeigte abschließend ihr Können beim Aufbau 
eines Wasserwerfers, während die Polizeiinspektion Hersbruck 
die Funktionsweise einer Radarpistole demonstrierte. 

Dies ist eine Veranstaltung, die auch Jungbürger ab 12 
Jahren zum Dienst an der Allgemeinheit im Rahmen der 
Feuerwehr anregen soll“ erklärte FFW-Vorsitzender Armin 
Horn. Neben Brandschutz und vielfältigen Aufgaben im Bereich 
der technischen Hilfeleistung käme dabei auch ein reges 
gesellschaftliches Vereinsleben nicht zu kurz, so Horn.
Weitere Info unter www.ff-pommelsbrunn.de

Mit Spreizer und Schneidgerät wird eine eingeklemmte Person aus einem 
PKW befreit

  Die Rundschau ist die Plattform  für die 
Darstellung der Vereinsarbeit.

„Übernachtungslager“ der Jugendfeuerwehr 
Mit einem „Übernachtungslager“ stellte die Jugendfeuerwehr 
Eschenbach unter Leitung von drei Jugendwarten ihr bisher 
erworbenes Können unter Beweis. Bei vier Einsatzübungen 
schlugen sich die engagierten jungen Leute eine volle Nacht um 
die Ohren.
Zehn Jugendliche nahmen an dem nächtlichen Marathon teil, 
darunter sechs junge Damen, denn längst ist die Feuerwehr 
keine rein männliche Domäne mehr. Die hohe Beteiligung freute 
denn auch Jugendwart Harald Bauer, der zusammen mit seinen 
Kollegen Tobias Pleisteiner und Thomas Bauer alle Manöver 
überwachte. Bei den Einsatzübungen galt es, einen simulierten 
Verkehrsunfall vom Sichern der Unfallstelle bis zum Säubern 
der Ölspur „abzuarbeiten“. Danach stand das Brennen einer 
Wanne mit Holz samt Brandbekämpfung und Fahrbahnsperre 
auf dem Programm. Auch die Tierrettung „Katze auf Baum“ mit 
Ausleuchten der Stelle wurde geübt und als der Morgen schon 
graute, brannte nochmals eine Wanne mit Holz. Dies alles rund 
um Eschenbach und von abends um 19 Uhr bis morgens um 
halb sieben Uhr.
Bevor die Jugendlichen zum Einsatz ausrückten, konnte 
Kommandant Herbert Bauer am Feuerwehrgerätehaus 
neben Bürgermeister Jörg Fritsch auch Kreisbrandinspektor 
Holger Hermann, Kreisbrandmeister Roland Weidinger,  
Jugendbeauftragten Thorsten Brunner sowie die Vorsitzenden 
des Ortsverschönerungsvereins Eschenbach, Peter Belusa und 
Monika Glenk, begrüßen, die allesamt einen guten, sicheren 
Einsatz wünschten. Fritsch kündigte an, dass die Gemeinde die 
Brotzeit „sponsern“ werde, während Belusa und Glenk einen 
Teil des Erlöses vom Butterfest als Spende überreichten.
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Kirchweih in Heldmannsberg  

Vor dem Gasthaus „Zum Schottental“ war kein einziger Platz 
mehr zu haben, als es ans Austanzen des Kirwa-Baums ging. 
Während sich die Heldmannsberger Kirwa-Boum und ihre 
Moila zum Zug durch das Dorf formierten, voran die Musik 
samt Fässlafahrer und Betz, schmausten dort bereits viele 
Einheimische und Gäste nach Herzenslust. An der Kirche 
„Mariae Himmelfahrt“ legten die zwölf Kirwapaare einen kurzen 
Stopp ein, einesteils, um die trockenen Kehlen anzufeuchten, 
andernteils, um ein Probetänzchen vor dem großen Auftritt 
zu wagen. Anschließend marschierte der Zug durch das Dorf 
zurück zum Baum, wo Boum und Moila 30 schweißtreibende 
Minuten um den Baum zogen, sangen und tanzten, bis der 
Wecker klingelte und Judith Kalb aus Hersbruck sowie Lukas 
Utz aus Wüllersdorf zum Oberkirwapaar kürte. Beide angelten 
sich von der schwankenden Leiter aus gekonnt Krügel und 
Geschenk vom Baum und tanzten die traditionelle Ehrenrunde, 
bevor alle hinauf zum Gasthaus zogen, um dort die begeisterten 
Zuschauer mit weiteren Tänzen zu erfreuen. Abschließend 
gab es dann noch ein Gesamtfoto für die eifrig knipsenden 
Fotografen.

Dem sonntäglichen Austanzen war das Ausgraben der Kirwa 
vorangegangen, das in lustiger Runde mit dem traditionellen 
Rind•eischessen sehr lange gefeiert worden war. Einen Tag 
später traf man sich beim „legendären Barbetrieb“, am Samstag 
wurde der 29 Meter messende Baum geholt, aufgestellt und 
dann bis Sonntag früh bewacht, bevor alle Kirwa-Paare sich 
zum Gottesdienst einfanden. Übrigens hat die Heldmannsberger 
Kirchweih eine Besonderheit: am 15. August (Mariä Himmelfahrt) 
ist immer die geistliche Kirchweih mit Wallfahrt, am Sonntag 
darauf wird in einer „Nachkirchweih“ ausgetanzt. In regelmäßigen 
Abständen fallen die beiden Termine auf den gleichen Tag.

Spiel ohne Grenzen
Angefangen hatte es mit einem FFW-Fußballturnier in Hohenstadt 
im vergangenen Jahr. Die Siegermannschaft FFW Guntersrieth 
hatte nun ihrerseits die Verp•ichtung, ein Turnier auszurichten, 
entschied sich für ein amüsantes „Spiel ohne Grenzen“, das 
Können und Geschicklichkeit voraussetzte und lud dazu alle 
Feuerwehren der Großgemeinde ein.

Ganz ohne Doping-Kontrolle waren 15 Mannschaften der 
Feuerwehren Guntersrieth, Hartmannshof, Stallbaum, 
Hubmersberg, Heldmannsberg, Hohenstadt und Eschenbach 
angetreten, darunter einige mit mehreren Gruppen. Unter 
den Schiedsrichtern waren auch die Gemeinderäte Hermann 
Kraus und Herbert Bauer. Nach einleitenden Worten von 
Kommandant Markus Ertel und Vorsitzendem Jörg Böhner, 
die besonders „Feuerwehrler“ Erwin Bleisteiner für sein 
Engagement lobten, ging es ohne viel Zögern sofort zur Sache. 
Zehn Aufgaben warteten auf die Aspiranten: Da konnte man 
seine Geschicklichkeit mit Nägeln beweisen, an einer anderen 
Station durch ein Rohr einen Wassereimer  mit der Kübelspritze 
füllen oder um die Wette Holz sägen. Junge Feuerwehrdamen 
„versenkten“ ganz professionell spitze Nägel und übten den 
Zielwurf mit der Feuerwehrleine. Randvolle Wasserbecher in 
der Schubkarre zu fahren, erwies sich durchaus als schwierig, 
auch Tischtennisbälle ließen sich nicht so ohne Weiteres durch 
einen 20 Meter langen  Feuerwehrschlauch bugsieren. Weiter 
galt es, Feuerwehrgeräte zuzuordnen und einen Basketballkorb 
zu treffen. Beim Bierkistenlauf kamen dann einige so richtig ins 
Schwitzen.

Die Heldmannsberger Kirwpaare mit dem Oberkrwa-Paar auf der Leiter

Hier galt es Tischtennisbälle durch den Schlauch zu transportieren

Informationen 
zu Anzeigen in der 
Pommelsbrunner 

Gemeinde-Rundschau
unter Telefon 

09154 / 946 911
oder  per e-mail:  

klaus.bachmueller@t-online

Alle hatten viel Gaudi, Zuschauer wie Wettkampfteilnehmer, 
und waren mit Feuereifer bei der Sache. Wer wusste, wie hoch 
der Kirchturm der evangelischen Kirche in Pommelsbrunn ist, 
hatte beim abschließenden Quiz schon 10 Punkte Vorsprung. 
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Der Gesundheitstipp
Mehr Lebensqualität

durch gesundheitsorientiertes Krafttraining

Unter fachlicher Anleitung hat das gesundheitsorientierte 
Krafttraining sehr viele positive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit. 

Gesunder Rücken durch Krafttraining

Bei Rückenschmerzen sind oft die Muskeln zu schwach. 
Kraftde"zite und Dysbalancen der Hals-, Nacken- und  Rumpf-
muskulatur gelten als Risikofaktoren für Rückenschmerzen. 
Durch das Krafttraining an speziell hierfür entwickelten 
Geräten kann eine Schmerzreduktion erreicht werden, eine 
Erhöhung der physischen und psychischen Leistungsfähig-
keit und eine Steigerung der Bewegungssicherheit im Alltag 
und Beruf.

Krafttraining für das Herz

Eine verbesserte Kraftsituation bedeutet auch eine Entla-
stung  des Herz-Kreislauf-Systems und reduziert die Gefahr 
einer kardialen Überlastung durch muskuläre Überforderung. 
Untersuchungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass mo-
derates Krafttraining selbst bei Herzpatienten sicher ist und 
dazu beitragen kann, den Alltag sicherer, ökonomischer und 
mit höherem Selbstvertrauen zu bewältigen.

Kräftig älter werden

Im Alter baut der Körper Muskelmasse ab, regelmäßiges, 
dosiertes und individuell angepasstes Krafttraining kann die 
Leistungsfähigkeit erhalten und dem Prozess des Alterns 
entgegenwirken. Auch die Sturzgefahr nimmt ab, weil eine 
stärkere Muskulatur eine bessere Stand- und Gangstabili-
sation gewährleistet. 

Telefon 09154 / 915730   www.medic-point.de

91224 Hohenstadt - PEZ (im medic-center)

Den von Bürgermeister Jörg Fritsch spendierten Wanderpokal 
errangen nach heißem Wettkampf die Stallbaumer, die auch 
den zweiten Platz besetzten, während Heldmannsberg „Bronze“ 
gewann. Was an Kraft verloren ging, konnte zum Schluss am 
Kuchenbuffet wieder ersetzt werden.

Tag des offenen Denkmals – 
Ausgrabung Hunas
Am „Tag des offenen Denkmals“ konnten viele Besucher 
an der Ausgrabungsstätte der Steinberg-Höhlenruine einen 
faszinierenden Blick auf Eiszeitalter und Altsteinzeit werfen. 
Wie Grabungsleiterin Dr. Brigitte Hilpert bei den Führungen 
erläuterte, waren auch in der diesjährigen Grabungskampagne 
wieder interessante Funde zu verzeichnen.

Einhundertvierzig verschiedene Tierarten, davon mehr als 
die Hälfte Säugetiere, knapp ein Drittel Vögel, der Rest 
Kriechtiere, Amphibien und Weichtiere sind bisher in der Höhle 
nachgewiesen worden. Höhlenlöwe, Höhlenbär, Hyäne, Fuchs 
und Berberaffe, aber auch verschiedene Mausarten zählen 
dazu. Der spektakulärste Fund ist wohl ein rechter unterer 
Weisheitszahn eines etwa 20-30jährigen Neandertalers, bislang 
der älteste Menschenrest in Bayern. „Also ist der älteste Bayer 
ein Franke“ lächelte Dr. Hilpert, die eine Besuchergruppe nach 
der anderen unter die Überdachung führte, von der aus man 
einen Blick auf die Grabung werfen kann.

Mächtige Tropfsteine, der älteste davon rund 270 000 Jahre 
alt,  komplettieren dieses einmalige erdgeschichtliche Archiv. 
Wenn es im Frühjahr 2011 so weit sein wird, dass das 
Museum „Urzeitbahnhof“ in Hartmannshof seine Pforten öffnet, 
werden die Funde aus der Höhle der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Dazu gehören auch Reste eines Bärenschädels samt 
Oberschenkel, Wirbeln und Pfoten-Teilen, welche die engagierte 
Paläontologin mit ihren Mitarbeitern erst kürzlich gefunden 
hat ( „ein spannendes Puzzle zum Zusammensetzen für den 
kommenden Winter“). Auch Abwurfstangen vom Rothirsch und 
Skelettreste vom Wolf waren in diesem Sommer dabei. Die 
Abwurfstangen hat vermutlich der Neandertaler zur weiteren 
Verarbeitung in die Höhle geschafft.

Im  Camp der Ausgräber traf man auf drei geduldige Damen, 
die akribisch winzigste Knochen und Mauszähnchen aus 
ebenso kleinem Geröll entfernten. Unten auf der Wiese übten 

sich derweil mutige Besucher unter professioneller Anleitung im 
Speerwurf auf 30 Meter entfernte Abbildungen von Rentier und 
Wildschwein. Trotz Speerschleuder wurde schnell ersichtlich, 
wie schwierig die Jagd für den steinzeitlichen Menschen war.

2011 soll die Grabung mit ihren jeweils dreimonatigen Sommer-
kampagnen abgeschlossen werden. Dr. Hilpert ist bei diesem 
Gedanken schwer ums Herz. Aber Dächer und Leitern sind alt 
und müssen entweder erneuert oder abgebaut werden, denn 
wenn Wasser in das Gestein dringt und das Blockwerk abrutscht, 
ist die Grabung unwiederbringlich verloren. „Wir würden gerne 
noch weiterarbeiten“ seufzte die Grabungsleiterin. Immerhin sei 
die halbe Füllung noch da und man könne auch „nach innen“ 
gehen, wo – vielleicht – auch noch Neandertaler-Reste zu 
"nden seien. Auf jeden Fall will Dr. Hilpert aber in der Region 
weiter forschen. „Hier gibt es soviel zu "nden, ich muss nicht 
ins Ausland gehen. Hier gehöre ich hin und hier bleibe ich“. 
Sprach‘s und führte die nächste Gruppe auf die Grabung.

Eine Besuchergruppe bei der Führung in luftiger Höhe
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20 Jahre Weidenmühlkirwa 
„Koi Breckl derwischt“ hatten einige Besucher der von der 
Reservistenkameradschaft ausgerichteten, überaus beliebten 
Weidenmühlkirwa am Anwesen der Familie Haas, so schnell 
waren die mehr als 100 Schweinshaxen „vergriffen“. Dem 
legendären Kartoffelsalat von Gerda Stengl war das gleiche 
Schicksal beschieden, denn so viele Besucher wie nie zuvor 
waren gekommen. Schließlich galt es, das 20-jährige Jubiläum 
der „kleinen Kirwa“ zu feiern, die in Pommelsbrunn schon zur 
Institution geworden ist. 
Daran haben drei Familien besonderen Anteil, die vom zweiten 
Bürgermeister Gerhard Diebow und  RK-Vorsitzenden Wolfgang 
Stengl anschließend mit einem Gutschein geehrt wurden. Die 
im Backofen bereiteten „Knöchla“ werden immer vom Bäcker 
Gert Hollederer geliefert, Hans, Fanny und Norbert Haas stellen 
ihr Anwesen zur Verfügung und Gerda Stengl bereitet den 
begehrten Kartoffelsalat zu. Hans Völker fügte noch ein Geschenk 
speziell für Norbert Haas bei. Dass man vielleicht demnächst 
Sonderzüge zur Weidenmühlkirwa einrichten müsse, mutmaßte 
auch Bürgermeister Jörg Fritsch mit Blick auf die nahegelegene 
Baustelle der neuen S-Bahn-Haltestelle. Nachdem auch der 
„Zulauf“ von den Bierfässern niemals stoppte und die Kapelle 
„Drei mit Kraut“ gehörig mitmischte, hatte Pommelsbrunn wieder 
eine Super-Vorkirwa.

Die Geehrten mit RK-Vorstandsmitgliedern, Hans Völker und den Bür-
germeistern Jörg Fritsch und Gerhard Diebow 

 Die Hartmannshofer Vereine gratulieren ihren Mitgliedern:

 Nachträglich herzliche Glückwünsche 
 und alles Gute zum Geburtstag

in Hartmannshof:
Frau Gunda Hirschinger zum 85sten

Herrn Friedemann Bohne zum 84sten
Frau Lotte Lobewein zum 82sten
Frau Anneliese König zum 70sten

Frau Ursula Geng zum 65sten
Herrn Hans-Jürgen George zum 65sten

in Heldmannsberg:
Frau Maria Deinhard zum 50sten

in Stallbaum:
Frau Berta Übler zum 87sten

Frau Margarete Jobst zum 80sten

         in Waizenfeld:   
 Frau Renate Haushahn zum 50sten

      
         in Weigendorf:
                           Frau Birgit Kreuteer zum 50sten
        Herrn Manfred Kratzer zum 50sten     

Wie Brot entsteht...
Jakob, Konstantin, Mia und viele andere Kinder des Kindergartens 
„Im Gehrestal“ waren in der Bäckerei Hollederer Pommelsbrunn 
mit Feuereifer bei der Sache, galt es doch, im Rahmen eines 
kleinen Lehrprogramms über Brot  jeweils ein Pfund Teig in die 
von dem kleinen „Bäcker“ gewünschte Form zu bringen. 
Bäckermeister Martin Späth und seine Kollegen hatten den 
Roggenmischbrot-Teig vorbereitet, wobei die Kinder zugucken 
konnten und vieles über Zutaten und Geräte lernten. Dann 
durften die Kleinen an den großen Backtisch, um ihren Laib zu 
formen; die Erzeugnisse wurden anschließend gebacken und 
im Kindergarten zum Verzehr verteilt. Dort war schon ein kleiner 
Lehrgang  über verschiedene Mehle wie Weizen und Dinkel 
vorangegangen, samt Mahlen des Getreides und Backen von 
Brötchen mit den Erzieherinnen Nadja Gnahn, Sonja Maul und 
Larissa Engelhardt. Inzwischen wissen die Kinder genau, was 
alles nötig ist, bis Brot fertig auf dem Tisch steht.

Die eifrigen kleinen Bäcker mit ihren Erzieherinnen und den Bäckern in 
der Backstube Hollederer

Nachrichten aus dem Gehrestal

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember 2010 / Januar 2011 ist der 15. November 2010

Uwe Dörrich                       Amberger Str. 19
Kfz - Meisterbetrieb   91224 Hartmannshof

Tel: 09154 / 4829
Fax: 09154 / 4204

E-mail: kfz-doerrich@t-online.de
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Wo man singt, da laß dich ruhig nieder …

Eine Scheune dient im allgemeinen zur Aufbewahrung von 
Ernteerträgen, landwirt-
schaftlichen Geräten und Maschinen. Sie kann aber auch um-
funktioniert werden zur Sängerhalle, wenn die Hohenstädter 
Freizeitsänger nach einer passenden Unterkunft für ihren Som-
mersingabend suchen. Ingrid Seitz erklärte sich spontan 
dazu bereit, ihre geräumige Scheune für den 21. August zur 
Verfügung zu stellen, um den vielen singbegeisterten Hohen-
städtern und auch auswärtigen Gästen das passende Ambiente 
zu verschaffen. Der jährlich 4 – 5mal statt"ndende Singabend ist 
mittlerweile schon zur festen Institution geworden.

Fröhlich erschallten an diesem Abend im Wechsel Volkslieder, 
Schlager, Spaßlieder und andere, wobei die bewährte Musi-
kantengruppe mit Conny und Nina Renner, Hans Raum, Hans 
Brunner und Christl Wein die Sänger mit den richtigen Tönen  
kräftig unterstützten. 

Am reichhaltigen Schmankerlbüffet, das von den Frauen mit 
vielen Köstlichkeiten vorbereitet wurde, konnte man es sich in 
den Singpausen schmecken lassen. Bis nach Mitternacht wurde 
der schöne Sommerabend genossen, und am anderen Morgen 
traten tatkräftige Helfer zu den Aufräumarbeiten an, die mit einem 
kleinen Frühschopppen abgeschlossen wurden.
            Doris Deuerlein

Ins Fränkische Seenland 
Bei strahlend schönem Sommerwetter brach der Obst- und 
Gartenbauverein Pommelsbrunn mit dem Bus zu seinem 
diesjährigen Tagesaus•ug ins Fränkische Seenland und nach 
Schloss Dennenlohe auf. Nach relativ kurzer Anfahrt erreichten 
die Teilnehmer bereits das Seezentrum Schlungenhof am 
Altmühlsee, wo Führer Hummel auf die Gruppe traf, um 
umfassende Informationen über die künstlich angelegte 
Seenlandschaft zu geben. In einem breit angelegten Referat 
erfuhren die Reisenden auch viel Technisches über den Großen 
Brombachsee mit seinen Vorsperren Kleiner Brombachsee und 
Igelsbachsee sowie den Altmühlsee und Rothsee. 
Eine anschließende Busrundfahrt über alle Seen (mit 
Ausnahme Rothsee) diente der „Augeninformation“. Auch die 
„MS Brombachsee“, der größte Trimaran auf einem Stausee in 
Europa, wurde vom Aussichtspunkt aus geortet. 

Im Gasthaus Krug in Frickenfelden gab es dann nicht nur den 
größten Kochlöffel der Welt (Guinness-Buch der Rekorde) zu 
bewundern, sondern auch ein Top-Mittagessen. Am Nachmittag 
ging es weiter zum Schlosspark Dennenlohe, wo Baronin 
Süsskind ihre Gäste durch den herrlich angelegten Park des 
traditionsreichen Schlosses führte und viel Wissenswertes 
über die Geschichte des Hauses und die Parkanlage mit ihren 
zahlreichen Gewässern erzählte. 
Das gab es Moorgarten und Moorinsel, Theaterinsel, Magno-
lieninsel, Bambusinsel, Tempelinsel und eine Kakteenwüste 
zu bestaunen. Zwischen japanischen Steinlaternen und 
über schwankende Hängebrücken führte der Schilfweg zum 
Honigbaumhain und zum japanischen Bachlauf. Die Anlage 
präsentierte sich als ein verwunschenes, geheimnisvolles, 
fantasievoll geplantes Reich, das jeden in seinen Bann zog. 
Nachdem das Schloss aber auch über ein Orangerie-Café und 
ein Marstall-Restaurant mit benachbartem Schlossladen verfügt, 
geriet die Kaffeestunde in letzterem zu einer vergnüglichen 
Ruhe- und Kaufpause. 
Im großen schattigen Biergarten des Gasthofs Kreuzer in 
Leinburg-Entenberg fand der Tag dann bei leckeren fränkischen 
Spezialitäten seinen Ausklang.
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Unsere Gottesdienste

 www.eschenbach-evangelisch.de
 www.hirschbach-evangelisch.de

                            Telefon 09154 / 81 36
    Telefax 09154 / 91 45 58
                               Bürozeit: Mittwoch 8.00-10.00 Uhr

St. Johannis-Konvent 
Eschenbach 207
91224 Pommelsbrunn
Tel. 09154 / 1287  Fax  91 17 16
e-mail: info@st.johannis-konvent.de
www.st-.johannis-konvent.de

 ... aus den Kirchengemeinden

Musical-Aufführung

Unsere Organisten aus Eschenbach, Julia Ebner studiert mit rund 
60 Kindern das Musical S.A.Y. ein. Karten für die Aufführungen 
am 2. und 3. Oktober waren innerhalb kürzester Zeit vergriffen, 
es musste sogar eine Zusatzvorstellung organisiert werden. Dafür 
sind noch Karten erhältlich. Weitere Informationen bei Julia Ebner 
Tel.: 09154/8610 Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder" 

Kirche für Kinder

Kindergottesdienste in Eschenbach  10.00 Uhr Gemeindehaus 
- bis Ende November auch für die Hirschbacher Kinder und das 
jeden Sonntag.Treffpunkt fürdie HirschbacherKinder um 09.45 
am Hammerhof. Erstmals am 10. Oktober

03. Oktober  Erntedankfest 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
mit Kirchenchor mit Posaunenchor Einlage der Kigo-Kinder 
10. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis 
Einführungsgottesdienst der Kon"rmanden 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
17. Oktober  20. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
24. Oktober  21. Sonntag nach Trinitatis  
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
31. Oktober  Reformationsfest 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach m. Pos.Chor 
07. November  Drittletzter Sonntag im KJ 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
11.30 Uhr Totengedenken am Prellstein 
14. November      Vorletzter Sonntag im KJ 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
17. November    Buß- und Bettag 
Beichte und Hlg. Abendmahl 19.00 Uhr in Eschenbach 
17.00Uhr in Hirschbach mit Gospel-Pop-Chor ( m. Anmeldung ) 
21. November  Ewigkeitssonntag  
09.00 Uhr in Eschenbach 14.00 Uhr in Hirschbach 
mit Hlg. Abendmahl und  Gedenken am Friedhof, Kirchenkaffee 
und Adventsbasar in Eschenbach 
28. November  1. Advent 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach m. Pos.Chor

28. September – 26. Oktober 

5 Bibelabende    Jeweils Dienstag 19.45 Uhr
Wir lesen Texte aus dem Johannesevangelium

2. Oktober 

Tag der Erfrischung   „Aufatmen und Freisein“ 
Wir wollen uns Zeit nehmen für einen Bibeltext – allein und im 
Austausch mit andern. Als Abschluss feiern wir einen Gottesdienst 
mit Abendmahl und der Einladung, sich einzeln segnen zu lassen. 
Mittagessen und Kaffeetrinken sind eingeschlossen.
9.30 Uhr – ca. 18.00 Uhr

6. November

Frauennachmittag : „Du stellst meine Füße auf weiten Raum.“
Wie gehe ich um mit Enge und Weite in meinem Leben?
Kaffeetrinken, Singen, biblischer Impuls, Begegnung
14.30 Uhr – ca.17.00 Uhr

9. November 19.30 Uhr

Filmabend „Im Winter ein Jahr“ mit anschließendem Gespräch

15. November – 22. November

Zwei Abende  „Wege in die Stille“
Wir üben auf unterschiedliche Weisen, mehr ins Stillwerden 
und ins Beten zu "nden. Die Abende sind auch gut geeignet 
als Vorbereitung für den adventlichen Übungsweg 
Jeweils Montag  19.45 Uhr

26. – 28. November

Adventswochenende
Wir wollen besinnlich und festlich in den Advent hineingehen
Beginn: Freitag18.00 Uhr mit dem Abendgebet

29. November – 20.Dezember

Mit dem Evangelium im Alltag leben
Vier Abende Übungsweg in der Adventszeit
Einüben in Stille und Beten, gemeinsame Abende mit Impulsen, 
Austausch und Tagesschluss
Montag 19.45 Uhr, bei Bedarf zusätzlich Dienstag

Bibelkreis 

Der Bibelkreis für Erwachsene startet wieder am Mittwoch, den 3. 
November, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Eschenbach (Ende 
21 Uhr). Ab da treffen wir uns alle 14 Tage. (3. u. 17. November; 
1. u. 15. Dezember). 

In diesem Winterhalbjahr steht das Markus-Evangelium auf dem 
Programm. Eingeladen sind alle, die neugierig sind mit Anderen 
zusammen biblische Texte zu lesen und darüber ins Gespräch 
zu kommen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Einstieg ist 
jederzeit möglich. Bitte Bibel mitbringen" 

Die Senioren  unserer Gemeinde sind im Winterhalbjahr wieder 
herzlich eingeladen zur Frohen Runde. Die nächsten Termine: 
7. Oktober – „Eine Reise an den Kilimanjaro“
                      Filmvortrag mit Reinhard Dorn. 
                      Ort: Cafe Jakobsklause, Eschenbach. 

11. November – (Thema wird noch bekannt gegeben) 
                      Ort: Gasthaus Dorn, Fischbrunn 

2. Dezember – „Advent“ – Gedichte von und mit Rosa Pickel 
                      Ort: GH „Goldener Hirsch“ (Zuber), Hirschbach 
Beginn jeweils um 14.30 Uhr, Ende ca. 16.30 Uhr 
Fahrdienst wird angeboten – bei Bedarf bitte im Pfarramt melden"
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Evangelische 
Kirchengemeinde
Hartmannshof
Telefon Pfarramt: 09154 / 48 30
Bürostunden: 
Die 8.30-12.00 / Mi 8-13.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste im Oktober und November
An jedem Sonntag ist parallel zum Hauptgottesdienst Kinder-
gottesdienst.  (jeden 1. Sonntag im Monat mit Kinderfrühstück).

03.10. 09.30 Erntedankfest  - Familiengottesdienst mit  
  Pfarrer Johannes Roth
09.10. 19.00 Jugendgottesdienst : Zweifeln und Staunen 
10.10. 09.30 Gottesdienst  mit Abendmahl (Wein)
17.10. 09.30 Familiengottesdienst zum Abschlussder  
  Kinderbibelwoche, anschl.Kirchenkaffee
24.10. 18.30 „Der etwas andere Gottesdienst“    
  gleichzeitig Kindergottesdienst
31.10. 09.30 Gottesdienst zum Reformationsfest mit   
  Abendmahl (Saft) und dem PosChor  
07.11. 09.30 Gottesdienst
13.11. 17.00 Mit-Mach-Gottesdienst  mit Laternenzug
14.11. 09.30 Gottesdienst zum Volkstrauertag
17.11. 09.30 Gottesdienst zum Buß- und Bettag  mit   
  Beichte und Abendmahl (Wein)
 19.00 „Der etwas andere Gottesdienst“  zum   
  Buß- und Bettag mit Abendmahl (Saft)
21.11. 09.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  in   
  der Aussegnungshalle
28.11. 09.30 Gottesdienst zum 1. Advent

Feiern Sie mit

Herzliche Einladung zu unserem Gemeindefest am Sonntag,     
3. Oktober 2010. 
Um 10.00 Uhr beginnt das Fest mit dem Liedermacher und Pfarrer 
Johannes Roth, der bereits vor zwei Jahren den Familiengottes-
dienst mit Konzert gestaltete.
Anschließend freuen sich der Kirchenvorstand und viele ehren-
amtliche Mitarbeiter auf viele Begegnungen rund um Kirche und 
Gemeindehaus. Zum Mittagessen gibt es Braten und Salate, zu 
Kaffee gibt es leckere Kuchen •eißiger Bäckerinnen.
Ein buntes Programm der verschiedenen Gruppen und Kreisen 
unterhält Sie am Nachmittag, lassen Sie sich überraschen.
Um 17.00 Uhr klingt das Gemeindefest musikalisch in der Kirche 
aus nach der CD „Saitenwechsel“ von Martin Pepper.

Kinderbibelwoche
Von Donnerstag, 14. bis Samstag, 16. Oktober 2010 "ndet in 
unserem Gemeindehaus eine Kinderbibel woche statt. Alle Kinder 
von der Vorschule bis zur 2. Klasse sind jeden Tag von 15.00 - 
16.00 Uhr herzlich eingeladen. 
Auf die Kids ab der 3. Klasse freuen wir uns von 16.30 – 18.00 
Uhr. Gemeinsam wollen wir lachen, spielen, singen, beten, klat-
schen, staunen … 
Am Sonntag, 17. Oktober um 9.30 Uhr "nden für alle Kinder mit 
ihren Familien ein Familiengottesdienst und die Preisverteilung 
des Luftballonsteigens statt. Anschließend lädt der Kindergottes-
dienst zum Kirchen kaffee ein.
Auf viele Kinder freuen sich:
das Vorbereitungsteam des Kindergottesdienstes 
und Anett Stenke von der dzm.

Ist Beten noch aktuell?
Am Donnerstag, 14. Oktober von 9.00 – 11.00 Uhr "ndet im evang. 
Gemeindehaus Hartmannshof ein Frauenfrühstück statt. Frauen 
mit und ohne Kinder, Junge, Junggebliebene und Senioren sind 
herzlich zu einem gemütlichen Vormittag bei Kaffee, Tee, frischen 
Brötchen, Marmelade u.v.m. eingeladen. Anett Stenke von der 
dzm wird zu uns zum Thema „Beten – ein Überbleibsel aus 
Urgroßmutters Zeiten?“ sprechen. Ihre rechtzeitige telefonische 
Anmeldung bis Dienstag, 12. 10. im Pfarramt '  4830 erleichtert 
die Organisation. 

HERZLICHE EINLADUNG zum BAMBINI-AUSFLUG
für alle Kindergartenkinder und Erstklässler zusammen mit Mama 
oder Papa. Wir treffen uns am Samstag, 30.10.07 um 10.00 Uhr 
in Deinsdorf beim Fritzenwirt und laufen in den Kindergarten 
Gehrestal. Dort wollen wir bis ca. 15.00 Uhr gemeinsam singen, 
spielen, essen und eine Geschichte hören.
Wir bitten um telefonische Anmeldung bei Fam. Herbst '  4865. 
Die Kosten betragen pro Familie 5 Euro.
Auf euch freut sich das KiGo-Team Hartmannshof"

Mit-Mach-Gottesdienst
Am Samstag, 13. November um 17.00 Uhr sind alle Familien 
mit Kindern bis 6 Jahren zu einem Mit-Mach-Gottesdienst ein-
geladen. Nach dem Gottesdienst wollen wir gemeinsam einen 
Laternenumzug machen, anschließend gibt es im Gemeindehaus 
Kinderpunsch zum Aufwärmen und Würstchen zur Stärkung. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf viele schöne Lichter und 
Laternen.
Seniorennachmittag
Die Kirchengemeinde lädt alle Senioren zu Kaffee und Kuchen 
ab ins Gemeindehaus ein. Am Donnerstag, 11. November um 
14.30 Uhr stehen der Heilige Martin und seine Legenden im 
Mittelpunkt.

Treffpunkt Gemeindehaus
Kirchenmäuse  (Mädels und Jungs von 1.-3. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr  Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)

Jesus Kids (Mädels und Jungs von 4.-6. Klasse)
donnerstags 15.00-16.00 Uhr   Infos: Bettina Scharf (Tel. 4004)

JAM Session (Jesus And Me)  (Mädels u. Jungs 12-15 Jahre)
freitags von 18.30-20.00 Uhr  (1.10/15.10./29.10./12.11./26.11.)
Infos: Lydia Hölzle (Tel. 94499)

VERTIKAL (Mädels und Jungs ab 15 Jahre)
freitags von 20.00-21.00 Uhr  (1.10/15.10./29.10./12.11./26.11.)
Infos: Lydia Hölzle (Tel. 94499)

Atempause für Frauen   donnerstags um 9.00 Uhr  
(27.10./11.11./25.11.)          Infos: Elke Hämmerl (Tel. 4324)

Frauenkreis   donnerstags  
14.10. um 9.00 Uhr Frauenfrühstück 
21.10. um 18.30 Uhr Abfahrt nach Artelshofen 
18.11. um 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)

Gebetskreis  Donnerstag, 7.10 u . Dienstag, 9.11. um 20.00 Uhr
Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)

Mini-Club  Eltern-Kind Gruppe  jeden Mittwoch von 9.00-11.00 Uhr
Infos: Sandra Brunner (Tel. 911745)

Hauskreise montags um 20.00 Uhr
Infos: Ruth Prühauser (Tel. 4170)    Klaus Hämmerl (Tel. 4324)
donnerstags um 20.00 Uhr   (7.10./21.10./4.11./18.11.)
Infos: Bettina Scharf (Tel. 4004)

Posaunenchor jeden Freitag um 20.00 Uhr
Infos: Klaus Haas (Tel. 4821)
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  Gemeinde „Der Weg zur Freiheit“ 
      (Evang. Freikirche)
       Hubmersberg
      Telefon 09154 / 914 520
      Telefax  09154 / 914 521

Evang.Luth. Pfarramt 
Hohenstadt    Adlerstraße 12
Telefon 09154 / 81 45
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste

Seniorennachmittag 14:30 Uhr im Gemeindehaus
Oktober - Vortrag Pfr. Pilhofer
November - Hohenstadt in Bildern, Herr Renner
Ansprechpartner: Fr. Konias Tel.: 82 63 /Fr. P•aum Tel.: 86 49

Posaunenchor   jeden Donnerstag 19:30 Uhr  
Jungbläserprobe-Anfänger jeden Dienstag 14:30 Uhr
Jungbläserprobe                jeden Dienstag 17:30 Uhr
Chorleiter: Herr Richard Weih  Tel.: 85 02 
Obfrau:  Frau Ilse Böhm   Tel.: 15 94

Kindertagesstätte „Arche Lichtenstein“    

Träger: Evang.Luth. Kirchengemeinde Hohenstadt
(Kindergarten & Hort)   Am Lichtenstein 1a      Tel.  09154/1464   
e-mail: kita.lichtenstein@ev-kirche-hohenstadt.de
Leiterin: Marga Konnerth

Wir laden ein zu unseren Veranstaltungen:

WIR
        H A B E N  D E I N

 RAD   

91224 Hartmannshof
Hersbrucker Straûe 2
Fon 09154/946677 ´  Fax -915782
Mueller-Wagner-Radsport@t-online.de
www.radsport-manfred-mueller.deRadsport

Manfred M!ller

S T E V E N S  

C E N T U R I O N

S T A I G E R  

H A I B I K E

I D E A L  

U V E X

A L P I N A

R O E C K L

L " F F L E R

Sonntag 03. Oktober (Erntedankfest)
09.30 Uhr Festgottesdienst m.Abendmahl (PosChor)
  Wir feiern in der Seitzscheune, Brunnengas-  
               se 5; anschl. Eintopfessen im Gemeindehaus

Sonntag 10. Oktober (19. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst
09:30 Uhr Kindergottesdienst

Sonntag   17. Oktober (20. n. Trinitatis)
09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag 24. Oktober (21. n. Trinitatis)
09:30 Uhr  Gottesdienst mit dem Gospelchor „Sound Of   
                   Joy“ mit Kindergottesdienst im Markgrafensaal  
Sonntag   31. Oktober (Reformationsfest)
09:30Uhr Gottesdienst in Pommelsbrunn  mit Vorstel-  
                             lung der Präparanden (Posaunenchor)
19.30 Uhr Impuls: Gedanken, Lieder u. Musik zum November

Sonntag   07. November (Drittletzter Sonntag des KJ)
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls

Sonntag 14. November (Volkstrauertag)
09.30 Uhr Gottesdienst 
09:30 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 17. November (Buß- und Bettag)
19.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl (Gesangverein)

Sonntag 21. November (Ewigkeitssonntag)
09.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag 28. November (1. Advent)
09:30 Uhr  Gottesdienst 
09:30 Uhr  Kindergottesdienst

Singkreis       immer freitags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus
Chorleiterin: Fr. Nina Renner  Tel.: 15 01
Ansprechpartnerin: Fr. Lisa P•aum Tel.: 86 49
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Sonntag 03.10. 16:00 
  Segnungs-u.Heilungsgottesdienst* 
Montag   04.10.. 20:00 Gottesdienst mit R.Krüger
Freitag  08.10. 20:00 Israelgebet
Samstag 09.10. 14.00 
  Seminarnachmittag mit Richard Krüger
  zu dem Thema: 1. Korintherbrief
Sonntag  10.10.  10:00  Gottesdienst* mit R. Krüger
Montag  11.10. 20:00 Gottesdienst
Freitag  15.10. 09:00 Frauenbibelkreis
 Sonntag 17.10. 10:00 Gottesdienst*
Montag  18.10.  20:00  Gottesdienst
Mittwoch  0.10. 15.00 55+
Sonntag  24.10. 10:00  Gottesdienst* 
Montag   25.10. 20:00 
  Gottesdienst mit Heidi Al Safau (Indien)
Freitag   29.10. 09:00 Frauenbibelkreis

19:00  Männertreff
Sonntag  31.10. 10:00   Gottesdienst* mit S. Driess
Montag     01.11.   20:00  Gottesdienst mit S. Driess
Sonntag  07.11.  16:00  
  Segnungs-u. Heilungsgottesdienst* 
Freitag  12.11. 09:00 Frauenbibelkreis

20:00 Israelgebet
Sonntag  14.11.    10:00 Gottesdienst*

17:00  Jugendgottesdienst
Montag     15.11.   20:00  Gottesdienst
Mittwoch 17.11. 20:00 
  Gebetsgottesdienst anl. Buß- und Bettag
Sonntag 21.11. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  22.11. 20:00 Gottesdienst 
Freitag   26.11.   09:00 Frauenbibelkreis

19:00 Männertreff
Sonntag 28.11. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  29.11. 20:00 Gottesdienst 

  *gleichzeitig Kinder -u. Jugendgottesdienst 

Hauskreise
Dienstags 20:00, Hubmersberg  
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520 
Dienstags 19.30  Hersbruck
Babette Schönwiesner / Tel.: 09151/ 3229 
Donnerstags 20:00, Hohenstadt  
Ivo und Gisela Fröhlich / Tel.: 09154 /28 99 44 
Donnerstags 20:00, Ottensoos  
Leonhard Adelmann / Tel.: 09123 / 74 908 
Donnerstags 20:00, Hartenstein  
Andrea Eggers / Tel.: 09152 / 92 565 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN
Evang. Gemeindehaus, Schulgasse 6
Kirchenchor (Proben) 
dienstags um 20.00 Uhr

Posaunenchor (Proben) 
freitags um 20.00 Uhr

Chor „Gott zum Groove“ (Proben)   
mittwochs um 20.00 Uhr

Treffpunkt „EVA“  20.00 Uhr         
21.10.     
Team: Christine Pickel, Brigitte Rumler, Rosi Schönberg, Eva Scholz

Rücken- und Atemgymnastik 
montags um 18.00 Uhr
Christine Mohai  ( Tel. 916274)
Gemeinde- und Seniorenkreis  15.00 Uhr
14.10.  
Kontakt: Pfarrer Weeske, Tel.1283

Jungschar 
14-tägig, mittwochs  um 17.30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Weeske, Tel. 1283 

Evang.-Luth.Kirchengemeinde
Pommelsbrunn   Kirchplatz 7
Telefon 09154 / 12 83  Fax  86 17
3-gruppiger Kindergarten der
Kirchengemeinde „Im Gehrestal“
Telefon 09154 / 89 31

GOTTESDIENSTE 
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonn- und Feiertag  um 09.30 Uhr
Seniorenheim „Am Lichten stein“: 14-tägig am Montag 16.00 Uhr

Kindergottesdienste
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonntag um 09.30 Uhr
  -  zuerst in der Kirche, dann im Gemeindehaus 

 ... aus den Kirchengemeinden

Besondere Gottesdienste
Gottesdienst zum Erntedankfest m.Abendmahl / Saft

Samstag-Abend-Kirche

02. Oktober

Abkürzungen: Hbg –Heldmannsberg, Hhf – Hartmannshof, Für – 
Fürnried,  Pom – Pommelsbrunn, Hap – Happurg, Hir – Hirschbach

Geh und handle genauso
Indische Schwestern in der Nachfolge Mutter Teresas von 
Kalkutta.Am Freitag, den 15.10. berichtet Schwester Hilaria 
Soundari aus Indien von ihrem Leben im Dienst der Armen und 
Ausgegrenzten. Um 18:00 Uhr beginnt der Gottesdienst in der 
kath. Kirche in Pommelsbrunn, anschl. im Pfarrheim Vortrag und 
Erfahrungsaustausch mit Schwester Hilaria.

Gottesdienste  

Sonntag 03.10.     Hbg   9:00 Uhr  Pfarrgottesdienst 
               Hap 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Samstag 09.10.     Hhf 19:00 Uhr  Hl. Messe
Sonntag  10.10.     Hbg  09:00 Uhr Hl. Messe
               Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe
Samstag  16.10.     Hhf 19:00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 17.10.     Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Hap  10:30 Uhr  Gottesdienst mit den Jagdhornbläsern Hers-  

 bruck und Pegnitz, Segnung der Photovoltaik-  
 anlage, anschl. gemeinsames Mittagessen

Samstag 23.10.    Hbg 11:00 Uhr Taufe von Simon   
                        Georg Langner, Pommelsbrunn
               Hap 19:00 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntag  24.10.    Hbg  09:00 Uhr  Hl. Messe (Pfr. J.Wittmann)
Pom 10:30 Uhr Hl. Messe (Pfr. Josef Wittmann)
Samstag 30.10.     Hhf 17:00 Uhr Gräbersegnung,   
                                                 anschl. Vorabendgottesdienst
Sonntag  31.10.     Für 10:30 Uhr  Hl. Messe
                Hap 14:00 Uhr Hl. Messe und   
                 Gräbersegnung
Samstag 06.11.     Hap 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntag 07.11..     Hbg  09:00 Uhr Hl. Messe
                Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Samstag 13.11.      Hhf 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntag 14.11.     Hbg  09:00 Uhr  Hl. Messe
                Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Samstag 20.11.     Hap 18:00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 21.11.     Hbg  09:00 Uhr Hl. Messe
                Pom 10:30 Uhr Hl. Messe
Samstag 27.11.     Hhf 18:00 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntag 28.11.     Hap  09:00 Uhr Hl. Messe
                Hbg 10:30 Uhr  Familiengottesdienst

Katholische Kirchengemeinde
Heldmannsberg / Pommelsbrunn
Pfarramt: Eichenstr. 5, 
91224 Pommelsbrunn       
Tel.: 09154/1248  Fax: 09154/8924      
Bürozeiten: Di. / Mi. 8.00 – 11.00 Uhr
www.pfarrei-heldmannsberg.de

Freitags 20:00 Teeniehauskreis Hubmersberg 
Günter und Ingrid Adelmann / Tel.: 09154/ 1562 

Gebetskreise 
Früh-Gebet:  Mittwochs, 07:00, Hubmersberg 
Günter + Ingrid Adelmann / Tel.: 09154 / 1562
Fürbitte-Gebet:  Mittwochs 08:30, Hubmersberg
Regina Tzschentke/ Tel  09154 / 8490 
Gemeinde-Gebet:  Freitags, 07:30, Hubmersberg 
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520 
Israel-Gebetskreis:  
2. Freitag im Monat, 20:00, Altensittenbach, 
Heinrich und Luise Hebeler/ Tel.: 09151 / 94445 
Deutschlandgebet: Dienstags 07:00, Ottensoos
Leonhard Adelmann / Tel. 09123 / 74 908
Männertreff:  l
etzten Freitag im Monat, 19:00 – Treffpunkt wechselt
Thomas Lorenschat / Tel.: 09180 / 180082
 
Aktuelles und weiter Informationen "nden Sie im Internet unter:  
www.hubmersberg.de
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 ... aus den Kirchengemeinden

Regelmäßige Veranstaltungen

Kirchenchor: mittwochs 20:00 Uhr Pfarrheim Pommelsbrunn 
Chorleiter Markus Weinländer, Happurg  Tel: 09151 / 71868 
Kinderchor Immanuel: donnerstags 18:00 Uhr in Happurg, 
Chorleiter Bernhard Wolf, Hohenstadt  Tel: 09154 / 914195 

„Der Berg rief“  – und elf Jugendliche aus dem Bereich der katho-
lischen Pfarrgemeinde Heldmannsberg/Pommelsbrunn sind die-
sem Rufen gefolgt und aufgebrochen, um mit ihren „Bergführern“ 
Pfarrer Roland Klein, Gemeindereferentin Stefanie Seufert-Wolf 
und deren Mann Bernhard das Steinerne Meer zu erkunden. 

Nach einem etwas knif•igen Aufstieg von Saalfelden aus über 
einen Klettersteig konnte das erste Quartier auf der Peter-
Wiechenthaler-Hütte (Bild) bezogen werden, ehe es tags darauf 
durch das Steinerne Meer ging. Dabei waren die jugendlichen 
Bergwanderer fasziniert von den zahlreichen verschiedenen 
Gesteinsformationen. Vom Kärlingerhaus ging es auf den Vieh-
kogel, von dem aus man einen herrlichen Panoramablick über 
die Berchtesgadener Alpen genießen konnte. 

Fair Wandel dein Klima
Am Sonntag, den 17.10. beginnt um 10:30 Uhr der Gottesdienst 
in der kath. Kirche in Happurg mit der diözesanen Auftaktveran-
staltung der Aktionswoche der Katholischen Landvolkbewegung 
zur Bewahrung der Schöpfung. Die musikalische Gestaltung 
übernehmen die Jagdhornbläser aus Hersbruck und Pegnitz. 

Treff 50 Plus
„Auf den Spuren des Apostel Paulus“ . Zu Impressionen aus 
Zypern lädt der Treff 50 Plus am Freitag, den 22.10. um 14:00 
Uhr nach Heldmannsberg ins Pfarrheim ein. Den Bildvortrag hält 
Stefanie Seufert-Wolf, Hohenstadt.
Vorankündigung:  Die Adventfeier des Treff 50 Plus ist am 3.12. in 
Heldmannsberg. Um 14:00 Uhr Gottesdienst anschl. gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim.

Kindermusical Immanuel
Nachdem sich das Kindermusical Immanuel 2005  so großer Be-
liebtheit erfreute, wird es erneut  mit neuer Besetzung aufgeführt. 
Am Samstag, den 13.11. um 17:00 Uhr und am Sonntag, den 
14.11. um 15:00 Uhr in Happurg in der Klemens Maria Hofbauer 
Kirche. Die Leitung hat Bernhard Wolf aus Hohenstadt.

Gräbersegnung
Auch dieses Jahr "ndet auf unseren Friedhöfen die Gräberseg -
nung statt. Am Freitag, den 29.10 um 17:00 Uhr in Hirschbach, 
Samstag, den 30.10. um 17:00 Uhr in Hartmannshof, am  Sonn-
tag 31.10. um 14:00 Uhr Happurg, am Montag, 1.11. um 9:30 
Uhr in Pommelsbrunn und um 14:00 Uhr in Heldmannsberg, am 
Dienstag, den 2.11. um 17:00 Uhr Kainsbach.

Gospelchor Overcross
Konzert mit Liedern aus dem Repertoire vom ökumenischen 
Kirchentag 2010. Am Sonntag den 10. Oktober 2010 um 18:00 

Uhr in der evangelischen Kirche in Alfeld.

Der Abstieg am vierten Tag ging zunächst einem abenteuerlichen 
Wildnispfad entlang, ehe es über die Sagereck-Wand steil bergab 
zum Königssee ging. Dort warteten bei der berühmten Kirche St. 
Bartholomä nicht nur einige Eltern, sondern auch eine kräftige 
Brotzeit auf die hungrigen Bergwanderer. Ein besonderes Erlebnis 
waren auch die Gottesdienste in einer Einsiedelei, in über 2150 m 
Höhe auf dem Viehkogel und an den Ufern des Königssees.
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zum festlichen

Herbstball 2010
der Ortsverbände 

Oberes und Mittleres Pegnitztal
 Samstag, 16. Oktober 2010

20.00 Uhr
Markgrafensaal Hohenstadt

Programm:
19.00 Uhr:   Einlass in den Saal
20.00 Uhr:   Tanzeröffnung durch Schirmherrn   
        MdL Kurt Eckstein
        im Anschluss: Eröffnung des Büffets
21.15 Uhr    Lateinformation des Jakob-Treu-     
        Gymnasiums Lauf
22.15 Uhr    Tanzgruppe Trude Stief, Eckental0

Es spielt die Tanzkapelle TROPICS

Kartenbestellung: Willi Deuerlein  Tel. 09154 / 91300
Eintrittspreis 25,00 € incl. kaltem Büffet, Kaffee und 

Kuchenbüffet

34. Pommelsbrunner 
Kleintierschau

Am Samstag und Sonntag 06./07. November 2010  
veranstalter der Kleinttierzuchtverein B 438 im neuen Fu-
erwehrhauxs in der Sulzbacher Straße seine 34. Schau. 
Zur Ausstellung werden ca. 150 Tiere erwartet, darunter 
Kaninchen, Hühner, Zwerghühner, Tauben und Volieren mit 
Zierge•ügel.
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft des 1. 
Bürgermeisters Jörg Fritsch, der auch die of"zielle  Eröffnung 
am Samstag gegen 10.00 Uhr vornehmen wird.
Geöffnet ist die Ausstellung am Samstag von 10.00 bis 16.30 
Uhr und am Sonntag von 10.00 - 16.00 Uhr.Die Gäste werden 
in der Cafeteria mit hausgemachten Kuchen,Kaffee, Speisen 
und Getränken verwöhnt.
Am Sonntag schließt sich um 20.00 Uhr im „Pommelsbrunner 
Hof ein Züchterabend mit der Preisverteilung an.

Waizenfeld 14
91224 Pommelsbrunn

    Tel. 09154 / 915 669        Telefax 09154 / 915 662
Mobil 0170 / 1073633 

Das Hersbrucker Statt-Theater kommt.

Diesmal präsentiert die Gruppe das Musical

„Sister Aggy“
in der Hartmannshofer Sängerhalle

Premiere ist am 6. November 2010 um 20.00 Uhr.
Weitere Termine: 7. 11. (19.00 Uhr), 20.11. (20.00 Uhr) und 
21.11. (19.00 Uhr). Karten: Reisebüro Hahn Tel. 09151/81800
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Fahrzeughandel
PKW - Transporter   neu und gebraucht 

Bistro  Tagescafe
täglich 6.00 - 20.00  Uhr, Wochenende 7.00 - 19.00 Uhr

Tankautomat 24 Stunden bereit

Tankstelle      Autowaschanlage  
Smart Repair

Fahrzeugaufbereitung

auch Unfall  -  defekt  -  viele km

Ankauf / Verkauf

Raiffeisenbank
Hersbruck eG

Wir sind Heimat.

VR-MeinKonto
kostenlose

Kontof•hrung
**

www.rb-hersbruck.de* Zinssatz f•r Betr€ge bis 2.000 Euro, freibleibend, bis zum 18. Geburtstag
** f•r Sch•ler, Auszubildende oder Studenten bis max. 25. Geburtstag
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